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Interessenschnittpunkt Iran

Iran, das jetzt erst wieder durch die blutige
Besetzung seiner Hauptstadt Teheran durch die
britischen Truppen in den politischen Vorder-
grund gerückt ist, liegt an einem wichtigen
Schnittpunkt der Interessen Großbritanniens,
der Sowjetunion und der USA. Als Spielball
dieser drei Mächte ist das Land ihrer Willkür
schrankenlos ausgesetzt und muß so die bittere
Erfahrung machen, was Roosevelt, Churchill
und Stalin unter dem Begriff Freiheit verstehen.
Im Sommer 1941 sind Bolschewisten und
Briten in Iran einmarschiert unter dem Vor-
wand, das Land gegen die Umtriebe der Achse
zu schützen. Dann dehnten die Sowjets ihre

mmer

Besatzungszone auf Kosten der Engländer aus
bis im Sommer 1942 die Briten einen Teil ihrer
Truppen zur Verstärkung der EbAlamein-
Front abziehen mußten. Da benutzte Roosevelt
die Gelegenheit, um nordamerikanische Truppen
in Iran landen zu lassen. Seitdem hat sich
der Einfluß der UsA in lran ständig verstärkt.
Als eine Gegenaktion gegen diesen wachsenden
Einfluß Roosevelts ist es zu verstehen. wenn
jetzt die Engländer Teheran besetzt haben,
nachdem die Sowjels die Stadt geräumt und
einen bedeutenden Teil ihrer Besatzungstrup-

en aus Iran zurückgezogen hatten. Dieseahnte der Sowjets ist offenbar darauf zu-
rückzuführen, daß Stalin seine Truppen drin-
gend braucht, um die Lücken an der Ostfront

auszufüllen.

Beauftragter Rooſevelts für Nordafrika

osch. Bern, 17. Dez. Die USA ſuchen
die ihnen von Darlan in Franzöſitſch Nord
gfrika eingeräumte Stellung nach allen Rich
tungen hin auszunutzen Wie gemeldet wird,
beginnen ſie fetzt auch, die dortige Organi
ſation des amerikaniſchen Kriegsinformg
tionsamtes guszubauen. Mit der Durch
führung dieſer Aufgabe wurde Milton
Eiſenhower, der Bruder des Oberbefehls-
habers in Franzöſiſch-Nordafrika beauftragt!
Milton Eifenhower iſt bereits in Algier ein
getroffen. Er ſoll auch. wie es heißt, „das
Problem der franzöſiſchen Flüchtlinge in
Nordafrika ſtudieren.“ Das heißt wohl, daß
er die ſich in Nordafrika aufhaltenden fran
zöſiſchen Politiker und Verräferoffiziere
möglichſt weitgehend „amerikaniſch organi
ſieren“ ſoll.

Laval übernimmt Verwaltung Algeriens
fe. Vichy, 17. Dez. Ein Dekret, das im

franzöſiſchen Amtsblatt veröffentlicht wird,
beſtimmt, daß Regierungschef Laval in ſei
ner Eigenſchaft als Innenminiſter in Zu
kunft alle Entſcheidungen fällen wird, die
bisher dem Generalgouverneur von Alge-
rien oblagen.

Neuer ſchweizeriſcher Bundespräſident

v. U. Zürich, 17. Dez. Die Vereinigte
Bundesverſammlung in Bern (Ständerat
und Nationalrat) hat am en vor
mittag den Vorſteher des eidgenöſſiſchen
Poſt und Eiſenbahndepartements. Bundes
rat Celio, zum Bundespräſidenten für das
Jahr 19483, und den Vorſteher des Volks
wirtſchaftsdepartements, Bundesrat Stampfli,
zum Vizepräſidenten gewählt.

Celio iſt 53 Jahre alt und gehört der
Landesregierung ſeit drei Jahren an.
Stampfliz iſt 59jährig und ſeit 2 Jahren
Mitglied der Regierung. Bei dieſen Wah
len handelt es ſich feweils um eine rein
formale Angelegenheit. da die einzelnen
Mitglieder der ſiebenköpfigen Regierung
nach einem beſtimmten Turnus für ein Jahr
die Präſidentſchaft bzw. die Vizepräſident
ſchaft übernehmen.
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Die Keſſelſchlacht bei Toropez abgeſchloſſen
Die bolſchewiſtiſche Angriffsſpitze kroßz verzweifelten Widerſtandes zerſchlagen

rd. Berlin 17. h Der Verſuch der
Bolſchewiſten, zwiſchen Rſhew und Toropez
nach Süden durchzubrechen und damit die
deutſchen Stellungen an der oberen Wolga
aufzurollen, wurde für ſie zu einem ebenſo
erfolgloſen wie verluſtreichen Unternehmen.
Die zum Gegenſtoß angeſetzten deutſchen
Truppen trafen in die Flanke des bolſche
wiſtiſchen Angriffskeils, deſſen Spitze ab
geſchnitten und nach tagelangen, harten
Kämpfen jetzt völlig vernichtet wurde.
Während 4200 Feinde in deutſche Gefangen
ſchaft gerieten, blieb das Vielfache an toten
Sowjets auf dem Schlachtfeld das die
Trümmer von 542 Panzern und zahlreiches
Kriegsmaterial bedecken. Die mehrtägi re
Keſſelſchlacht iſt damit abgeſchloſſen. Dieſe
Vernichtungskämpfe, die durch unüberſicht
liches Waldgelände und Schneeſtürme er

ſchwert wurden, ſtellten beſonders hohe An
forderungen an Führung und Truppe.

Als am 25. November die Bolſchewiſten
ihre Angriffe auf breiter Front im Raum

alininToropez begannen, war zunächſt
noch kein Schwerpunkt zu erkennen. In dem
mit Verteidigungsſtellungen und Hinderniſ
ſen tief gusgebauten Hauptkampffeld blieben
die Vorſtöße ſtecken. Tag für Tag erneuerten
die Bolſchewiſten ihre ſtarken Infanterie
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und Panzerangriffe. Es konnte nicht aus
bleiben, daß dem Feinde durch Maſſierung
ſeiner Kräfte vereinzelte Durchbrüche ge
langen. In dieſe Breſchen verſuchten die
Sowjets ungeachtet der ſchweren Verluſte,
die durch das Kreuzfeuer der zäh haltenden
Flanken entſtehen mußten, weitere Stoß
gruppen zu werfen. Reſerven brachten aber
die vordringenden Bolſchewiſten zum
Stehen und warfen ſie im Gegenſtoß zurück.

Aus dieſen vielfältigen Abwehr und
Angriffskämpfen ſchälte ſich dann in den
erſten Dezembertagen immer klarer die
taſchenartige Umfaſſung des Sowjetkorps
ſüdöſtlich Toropez heraus. Jetzt war der
Augenblick für wirkſame Gegenſchläge ge
kommen. Jn zwei Keilen ſtießen unſere
Panzerverbände durch das verſchneite Wald
gelände vor. Dem mit aller Energie ge
führten Angriff niederſächſiſcher und thüringi
ſcher Panzer-Diviſionen gelang es am 9.
und 10. Dezember, den Abſchnürungsring zu
ſchließen.

Sofort ſetzten die Bolſchewiſten von außen
her wie aus dem Keſſel heraus zu Ent
ſetzungsangrtffen und Ausbruchsverſuchen
an. Die Kämpfe um den Sperriegel ſteigerten
ſich zu ſelten erlebter Heftigkeit, aber er

Fortſetzung auf Seite 2)

Aggreſſionsmächte werben um Ankarg
England und USA. „ermuntern“ zu Annäherungsverſuchen der Sowjyjets an die Türkei

w. Stockholm 17. Dez. Eine Darſtellung
der „Times“ aus Jſtanbul über das Ver
hältnis der plutokratiſch bolſchewiſtiſchen
Liga zur Türkei beſtätigt die ſtarke diplo
matiſche Tätigkeit der Aggreſſionsmächte in
Ankara, um auf irgendeine Weiſe eine
„Annäherung“ (lies Abhängigkeit) zuſtande
zu bringen. Mit anderen Worten heißt das,
man möchte ſtärkeren Einfluß auf die Türkei
und ihr für die Verbindung zwiſchen dem
Weſten und der Sowjetunion ſo wichtiges
Gebiet gewinnen. Die Londoner Zeitung
meldet Verhandlungen über die Verlänge-
rung und Ausdehnung des 1945 ablaufen
den türkiſch-ſowjetiſchen Nichtangriffspaktes
von 1925 und gibt ſich in eder Hinſicht Mühe,
eine derartige Entwicklung zu fördern. Sie
gibt weiter der Vermutung Ausdruck. daß
Beſprechungen über den Anſchluß der Ver
einigten Staaten an die im Vorjghr von
England und der Sowjetunion abgegebenen
Verſicherungen über territoriale Integrität
im Gange ſeien.

Die „Times“ ſucht die Berechtigung der
Gerüchte über die Annäherungsverſuche
durch verſchiedene Vorgänge zu beweiſen,
darunter einen dreiſtündigen Beſuch des
türkiſchen Außenminiſters beim Sowäjet-
botſchafter Winogradow, wobei jedoch hinzu
gefügt wird, die beiden hätten Schach ge

Der Auslandssptegel:

ſpielt Verbeſſerung der ſowfetiſch-türkiſchen
Beziehungen ſei angeſtrebt worden auch durch
andere Beſprechungen des Sowfjetbotſchafters
nach ſeiner Rückreiſe in die Türkei, wo er
angeblich beſonders herzlich empfangen
worden ſei. Die Regierungen Englands und
der USA. ſo ſagt die „Times“ zum Schluß,
billigten dieſe Verſuche zu einer Annäherung
und ſuchten ſie „auf diskrete Weiſe zu er
muntern“. Dieſe Andeutungen genügen, um
das Ziel der angelſächſiſch-ſowjetiſchen Liga
in Ankara zu beleuchten.

In einem Artikel der Stockholmer Dagens
Nyheter“ über die Lage der Türkei heißt es
jedoch: „Trotz der Gerüchte von verſchiedenen
Seiten daß die Türkei ihre Politik ändern
und in den Krieg auf der einen oder anderen
Seite aktiv eingreifen werde, ſind die leiten
den Politiker der Türkei entſchloſſen, die
Neutralitätspolitik fortzuſetzen und darüber
zu wachen, daß das Land nicht in den Krieg
hin eingezogen wird. Wenn ſſich die milt
täriſche Lage in Afrika, in der Sowjetunion,
auf dem Balkan oder anderswo ändern
ſollte, ſo wirkt das nicht auf die Politik der
Türkei ein, die nicht nach den Wechſelfällen
des Kriegsglücks konjunkturbetont iſt. Das
Land iſt entſchloſſen, eingegangene Verträge
einzuhalten und ſich, wenn angegriffen, bis
zum äußerſten zu verteidigen.“

Schwarze Tage für Sofigs 9chwarze Börſe
Unſer Vertreter in Bulgarien Straffe Zügel in der Hauptſtadt

ha. Sofia, 17. Dez. Nach wie vor
herrſcht in den Straßen der bulgariſchen
Hauptſtadt das bunte, ſchon orientaliſch an
mutende Leben und Treiben und doch iſt
ſeit dem Vorjahr manches anders geworden.
Die Menſchen ſind ernſter, beſinnlicher. Der
Krieg hat ſo manche Schwierigkeit mit ſich
gebracht, deren Löſung ernſthaftes Anpacken
erfordert.

Die Fleiſchportionen ſind in den Lokalen
ſchmaler geworden, die Preiſe in die Höhe
geſchnellt, aber man weiß, daß man die be
ſchauliche Ruhe, in der man trotz allem hier
noch lebt, dem heldenhaften Einſatz von
Millionen deutſcher und verbündeter Solda-
ten verdankt. Man weiß auch, daß für die
eigene Armee, die bisher nur mit einigen
Diviſionen zur Bandenbekämpfung ein
geſetzt wurde, vielleicht einmal der Tag
kommt, an dem auch ſie marſchieren wird.

Doch viele Konjunkturritter gibt es, die
ſich die ſchweren Zeiten zunutze machen und
meinen der Krieg ſei eigens dazu da da
mit ſie ſich die Taſchen füllen könnten. Das
ſind die Schwarzhändler die Agenten der
Schwarzen Börſe. bei denen für enorme
Preiſe alles zu haben iſt. Jn erſter Linie
ſind es natürlich Juden. die ſich dieſem
finſteren Gewerbe widmen. Aber auch ſo
mancher andere hat ſich in das Lager der

Kriegsſchieber verirrt. Mit ihnen allen
macht man jetzt kurzen Prozeß. Jhre Ge
ſchäfte werden geſchloſſen und verfallen dem
Staat. Der Geſetzesübertreter kommt zur
Zwangsarbeit in die Steinbrüche.

Auch einer anderen Kriegserſcheinung iſt
man mit Erfolg zu Leibe gegangen: die
Sauberkeit der Straßen hatte nachgelaſſen.
Durch den Mangel an vielen Lebensmitteln
eſſen die Bewohner von Softia viele Erd
nüſſe und Kürbiskerne, die an allen Straßen
ecken feilgehalten werden. Die Schalen
werden einfach auf die Straßen geſpuckt.
Dadurch wurde der Bürgermeiſter, der ſeit
Jahren um die peinliche Sauberkeit der
Straßen ſeiner Stadt bemüht iſt, ſehr böſe
und beſtrafte das Wegwerfen von Schalen.
Die Strafe, die ſofort kaſſiert wurde, war
nicht hoch. Sie betrug 5 Lewa, ſopiel, daß
man ein Ei dafür kaufen kann. Und ſiehe
da, in den erſten Tagen dieſer Aktion wur
den ſchon 3676 Sünder gefaßt, und der
Staatskaſſe floſſen 18880 Lewa zu.

So geht das Leben des Alltags ſeinen
Weg weiter aber alle Geſpräche, die man
führt enden beim Krieg. und aus den täg
lichen Leitartikeln in den Zeitungen klingt
immer wieder der ſtarke Glaube an den
Sieg der Achſe.

Der Kampf um Tunis
Von Colin Rob

Es war im Frühling dieses Jahres, als ich
das französische Verkehrsflugzeug nach Algier
auf dem Flugplatz El Auina bestieg. El Auina
ist das Aerodrom von Tunis, der Hauptstadt
des tunesischen Protektorates. Es war das
Endziel meiner nordafrikanischen Reise, dio
im vorigen Herbste begann. In monatelanger
Fahrt per Bahn, per Auto, selbst per Kamel
hatte ich die Atlasländer durchstreift, vom At-
lantischen Ozean bis an die Syrte, vom Mittel-
meer bis tief in die Sahara. Mit dem „Auge
der Erde hatte ich ihre Einzelheiten in mich
aufgenommen, die allmählich in eine Gesamt-
schau zusammenflossen. Diese wollte ich jetzt
auf dem Rückfluge mit dem „Auge der Luft
nochmals auf ihre Richtigkeit überprüfen.

Mit dem Flugzeug wurde uns ja nicht nur
ein „Zauberteppich“ beschert, der den ur-
alten Wunschtraum der Menschheit erfüällt, uns
blitzschnell in „ferne Länder“ zu tragen, son-
dern gleichzeitig ein zweites Auge. Dieses
„Kuge der Luft läßt uns Dinge schauen, die
dem der Erde Verhafteten verborgen blieben.
Wie in einem aufgeschlagenen Buche liest man
aus großer Höhe Wesen und Schicksal von
Ländern und Völkern Die alten Reichsstraßen
der Inkas, deren Spuren auf der Erde längst
dichter Pflanzenwuchs verwischte, zeichnen
sich aus der Luft als klar erkennbare Linien
an den Hängen der Anden ab. Und wie sich
unser Flugzeug jetzt in Spiralen hochschraubt,
ist es, als versickere das Wasser von El Ba-
hira, der weiten tunesischen Bucht, und an
seiner Stelle scheint Gras zu sprießen. Fährt
man auf dem Damm von Tunis nach Goletta,
so breitet sich zu beiden Seiten undurchsichtig
dunkle Flut. Von oben aber wird erkennbar,
wie seicht sie ist. Der grüne Untergrund sei-,
ner Wasserpſſlanzen durchbricht den Wasser-
spiegel, und sofort wird einem bewubt, in
welch geringem Maße die Araber Seefahrer
waren. Sie waren die ersten Besitzer dieses
zusammen mit Sizilien das Mittelmeer beherr-
schenden Gestades, die seine einzigartige see-
strategische Bedeutung nicht erkannten, Selbst
als sie die Hauptstadt von Kairuan im Innern
des Landes an die Küste verlegten, wählten sie
nicht die Stätte des alten Karthago am offenen
Meer, sondern das unbedeutende Städtchen
Tunes an der flachen Bucht

El Auins liegt im Vorfeld der einstigen
punischen Hauptstadt zwischen den beiden
weiten Wasserflächen von Bahira und Riana,
die den Landzugang zu einem schmalen Strei-
fen verengten und zusammen mit dem steilen
Felsen der Byrsa Karthago von der Landseite
aus unangreifbar machten. Diese Gunst der
Lage bätte sich auch heute ausgewirkt, indem
sie es den ersten schwachen deutschen Luft-
landetruppen ermöglicht hätte, den Flugplatz
zu halten, für den Fall, daß es den Engländern
und Amerikanern gelungen Wäre, in raschem
Zuge von Bone bis hierher durchzustoßen. Es
ist verständlich, daß die anglo-amerikanische
Invasionsflotte wegen der Nähe Siziliens es
nicht wagte, an der tunesischen Küste zu lan-
den. Es ist jedoch unverständlich, daß die An-
greifer nicht alles daransetzten, die strategi-
schen Punkte in ihren Besitz zu bringen, die
heute von nicht geringerer Bedeutung sind als
zur Zeit Karthagos. Daß sie es nicht taten,
soll man darin ein Zeichen sehen, daß sie die
Bedeutung der Stätte des alten Karthago ver-
Kannten, oder ist ihnen der Führer nur wieder
einmal zuvorgekommen

Die Enge von Sizilien ist die Schicksals-
straße des Mittelländischen Meeres, nein, viel-
mehr des gesamten mediterranen Raumes. Wer
an ihren beiden Ufern sitzt, beherrscht ihn.
Daß sich die Punier nicht auf die Dauer Sizi-
liens zu bemächtigen und erst recht nicht in
Unteritalien Fuß zu fassen vermochten, daran
scheiterten sie. Und ebenso ging es später den
Arabern. Rom aber gelang es, die sizilianische
Schicksalsstraße fest in seine Hand zu bekom-
men. Darauf gründete sich sein mediterranes
Imperium. Mit dem Fall Karthagos begann
Roms „Weltherrschaft“, die in Wirklichkeit
eine über den mediterranen Raum war.

Warum unterlag Karthago, warum siegte
Rom? Weil das Mittelmeer kein Ozean ist,
sondern ein Binnensee. Es wird nicht von
der Wasserfläche aus beherrscht, bzw. von den
auf m schwimmwenden Flotten, sondern von
den Ufern aus, d. b. den diese beherrschenden
Heeren. Freilich müssen sie über das Wasser
gebracht werden. Das Geleitzugproblem exi-
stierte z den Zeiten des Scipio Africanus
nicht weniger als zu denen Rommels, Wird es
gelöst, so ist auf einem Binnensee Landmacht
stärker als Seemacht. Daß sie es nicht zu
lösen vermochten daran seheiterten die Goten,
die nicht einmal über die Enge von Gibraltar
nach dem ersehnten Afrika überzusetzen ver-
mochten. Die Vandalen dagegen, die ursprüng-
lich ebensowenig Seefahrer waren wie die Rö-
mer, oder noch weniger, erkannten gleich den
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kriegerischen Ackerbärgern Roms, daß sie bis
zu einem gewissen Grade Schiffbauer und See-
leute werden müßten, und Geiserich brach erst
dann von Südspanien auf, als seine Mannen
beides geworden waren. Hätte der Vandalen-
König, der Karthago zur Hauptstadt seines
Reiches machte, sich nicht mit der Pländerung
RKoms begnügt, sondern statt dessen vVersucht,
Italien seiner Herrschaft einzuverleiben, so
wäre ein germanisches Mittelmeer-Reich viel
leicht dem römischen gefolgt-

Die aus der Wüäste stammenden arabischen
Beduinen aber vermochten den Mittelmeerraum
nicht restlos zu beherrschen, weil sie zunächst
reine Reitervölker waren. Freilich wurden
auch sie mit der Zeit Seefahrer, ja gefürchtete
Seeräuber, Aber als sie es wurden, war es zu
spät, vor allem, da der Schwung wie die
staatenbildende- Kraft der ersten Eroberungse-
epoche bereits erlahmt war

Wenn es nicht zu einem arabischen Mittel
meerreich Kam, noch später zu einem türki-
schen, so spielt allerdings noch ein anderer
wesentlicher Faktor mit. Der mediterrane
Raum läßt sich in seiner Gesamtheit wohl vom
europäischen Ufer aus erobern, niemals jedoch
vom afrikanischen, Afrika als solches hat ja
überhaupt nie aus sich heraus die Kraft zu
einer über seine Grenzen hinausreichenden Er-
oberung und imperialen Politik besessen,
Darüber hinaus ist Nordafrika ein verhältnis-
mäßig schmaler mediterraner Streifen, den die
Sahara von allem Hinterland absperrt, Hinter
den europäischen Küstenländern aber steht
der nachdrängende Druck einer an Masse und
Mitteln reichen Bevölkerung wie der eines
Gewalthaufens in mittelalterlicher Sechlacht,

So vermochte die Südküste des Mittelmee-
res immer nur als Sprungbrett für einen außer
afrikanischen Angreifer zu dienen. Diese An-
greifer stammten bisher sämtlich aus Asien,
Nicht einer von ihnen kam ans Ziel, nicht die
Araber, nicht die Türken, noch vor ihnen Per-
ser oder Assyrer, die sich nacheinander Nord-
ostafrikas bemächtigten. So wird es auch dem
neuen Rivalen um die Herrschaft äber den
mediterranen Raum ergehen, der diesmal vom
Atlantil herkommt, Ja, seine Chancen sind noch
geringer, da seine Anmarschwege länger und
gefäbrdeter sind.
Wir Deutschen haben es nicht nötig, uns
Illusionen zu machen. Wir sind Manns genug,
auch einen Rückschlag hinzunehmen, ohne den
noch niemals ein großer entscheidender Krieg
geführt wurde, So Können wir auch den anglo-
amerilanischen Angriff auf Afrika ruhig ertra-
gen. So lange deutsche und italienische Trup-
pen beiderseits der Straße von Sizilien stehen,
Kann von einer britischen Seeherrschaft im
Mittelmeer keine Rede sein.

Keſſelſchlacht bei Toropez abgeſchloſſen

Fortſetzung von Seite 1)
hielt. Kein noch ſo ſchwerer Panzerſtoß, kein
noch ſo maſſierter Jnfanterie Angriff und
kein wütendes Trommelfeuer konnte ihn
aufbrechen. Dann ſtießen auf der Jnnen
ſeite des Keſſels Jnfanterie- und Panzer
Diviſionen vor. In erbitterten Kämpfen
brachen ſie den feindlichen Widerſtand in
Wäldern und Dörfern, verengten den Keſſel
und ſpalteten ihn ſchließlich in mehrere
Teilſtücke auf. Gleichzeitig zerhämmerten
Luftwaffe und Artillerie die ſchweren Waffen
des Feindes.

Jm Laufe des 16. Dezember vollendete
ſich dann das Schickſal des eingeſchloſſenen
SowjetKorps. Unnötige Ausfälle zu ver
meiden, wurde die Säuberung des Keſſels
erſt nach gründlicher Vorbereitung durch die
ſchweren Waffen und durch vernichtende
Luftangriffe, die von klaren wolkenloſen
Wetter begünſtigt waren, vorgenvmmen.
Rund 20 000 Tote oder Gefangene, 989 Pan
zer und Geſchütze, Tauſende von Jnfanterte-
waffen aller Art und über tauſend Laſtkraft
wagen betrugen die Verluſte des Feindes
in dieſer Keſſelſchlacht.

ROMAN VON HANS GUSTI KERNMAVR
44. Fortſetzung

„Na und, gnädige Frau 2“
Jrene von Reiningberg ſchweigt auf

dieſe unbeſtimmte Frage. Sie wendet ſich ab
und braucht wieder das Taſchentuch. Mit er
ſtickter Stimme fügt ſie nun noch hinzu:
„Aber das weitere wiſſen Sie ja ſelbſt. Herr
ſag winiſar. Mein Mann ſtürzte ſo furchtbar
gb

„Aber meine liebe kleine Frau vonReiningberg, nun haben Sie alles ſo hübſch
klar und wahrheitsgetreu erzählt. wirklich
ſo anſchaulich ſchilderten Sie alles, aber nun
brechen Sie ab? Nun machen Sie zum
Schluß noch die Spielverderberin? Sie
wiſſen doch ganz genau, wer die Sache mit
dem Gift beſorgt hat! Na, nun mal raus
mit der Sprache

Aber die junge Frau hört nichts mehr.
Wipplinger iſt gerade noch zur rechten Zit
aufgeſprungen, um die Ohnmächtige aufzu
fangen. Mit einem Blick ſieht der Kom
miſſar, daß es keine Verſtellung iſt: kein
manchmal ſo beliebter Trick des ſchwachen
Geſchlechts. Frau von Reiningberg hat die
Erinnerung an die ſchrecklichen Dinge ſchwer
erſchüttert. Man bettet ſie vorſichtig auf eine
Couch. Kreidebleich iſt ihr Geſicht.

„Betreuen Sie ſie gut, bis ich wieder
komme, Herr Wipplinger.“

„Wie konnten Sie ſie auch ſo überfallen,
Herr Doktorl! Wie konnten Sie ihr bloß
ſagen. 'raus mit der Sprache, und ſie wiſſe
ganz genau, wer die Sache mit dem Gift ge
macht habe.

„Reden Sie nicht ſo'n Zeug zuſammen,
Wipplinger. Jch habe mir meine Worte ge
nau überlegt. Frau von Reiningberg weiß

Jnfanteriewaffen,

VRegrin ſammelt KRokſpanier in Rordafrika
Jm Einverſtändnis mit Moskau und den USA gegen Spaniſch Marokko

Dr. v. L. Rom, 17. 2 Der i
rotſpaniſche „Präſident“ Negrin entfaltet in
w. n eine rege Geſchäftigeit. Man betrachtet ſte in Rom als direkt

egen Spanien gerichtet und als politiſche
ntrige, die in einer Linie mit der Erklä

rung des kubaniſchen Präſidenten Batiſta
über die angebliche Notwendigkeit der Be
ſetzung Spaniens ſteht. Verſchiedene Jnfor
mationen laſſen erkennen, daß Negrin ſich
nach ſeinem Eintreffen in Oran ſofort mit
der „Sammlung und Organiſierung der Rot
ſpanier in Nordafrika befaßt hat.

„Giornale d'Jtalia“ fügt hinzu, daß dieſe
Tätigkeit Negrins mit Moskau vereinbart

ſein müſſe, die Art, wie Negrin von den
Nordamerikanern empfangen wurde, zeigt
nach hieſigem Urteil deutlich die Rolle, die
Negrin von den USA in Nordafrika ein
geräumt worden ſei. Preſſeberichte beſagen,
daß Negrin gleich bei ſeiner Ankunft von
den nord amerikaniſchen Beſatzungsbehörden
empfangen wurde und ſogar eine Audienz
bei General Eiſenhower hatte. Jhm wurde
in Oran ſofort eine Villa zur Verfügung ge
ſtellt, wo er alsbald Verhandlungen auf
nahm. Es ſcheint nun, daß Negrin mit den
rotſpaniſchen und kommuniſtiſchen Kräften
in Nordafrika zunächſt Agitation in Spa-
niſch-Marokko treiben will.

Hyſtematiſche Lügenmeldungen über Frankreich
Engliſche, amerikaniſche und bolſchewiſtiſche Agitation im trauten Verein

ſb Vichy, 17. Dez. Das franzöſiſche Jn
formationsminiſterium gab über den Rund
funk eine Reihe von Lügenmeldungen der
engliſchen, amerikaniſchen und Moskauer
Agitation bekannt, wobei erklärt wurde, daß
dieſe Hetze die Aufreizung der Bevölkerun
zum Mord bezwecke, ihre Wirkung jedo
vollſtändig verfehle.

In der Sendung wurden folgende vbllig
frei erfundene Meldungen bekanntgegeben:

1. Eine nord amerikaniſche Meldung, in
der es heißt, die Eiſenbahnlinien Paris
Marſeille und Paris--Biarritz ſeien mit
Dynamit geſprengt worden, 2. eine Taß-
Meldung, die von blutigen Ausſchreitungen
in Avignon ſpricht und von patriotiſch ge
ſinnten Franzoſen, die die Kaſernen in
Brand ſteckten, nachdem ſie ſich geweigert
hatten, ſich demobiliſteren zu laſſen, 8. Ein
zelheiten des Moskauer Nachrichtendienſtes
über angebliche Pariſer Heckenſchützen,
4. Verhaftung von 10000 erſonen in
Frankreich, die ihre Sympathie für die Eng

länder und Amerikaner zum Ausdruck ge
bracht hätten, 5. 800 Verhaftungen in Lyon,
6. Jnternierung von 80 höheren Offizieren
der franzöſiſchen Armee.

Bereits vor zwei Tagen hat das fran
zöſiſche Jnformationsminiſterium auf ähn
liche Meldungen der engliſch- amerikaniſchen
und der ſowjetiſchen Hetzzentralen hingewie
ſen, in denen davon die Rede war, daß es
zu blutigen Ausſchreitungen in Marſeille,
Limoges und Nizza gekommen ſei, daß die
Garniſon von Montpellier den deutſchen
Truppen eine wahre Schlacht geliefert habe,
vder daß an der franzöſiſchen Mittelmeerküſte
alle Franzoſen im Alter von 18 bis zu 50
Jahren und alle Franzöſinnen im Alter von
21 bis zu 80 Jahren mobiliſiert worden
ſeien, um Befeſtigungen zu bauen. Das fran
zöſiſche Jnformationsminiſterium bemerkte
hierzu, es ſei notwendig, ſolche Meldungen
der franzöſiſchen Oeffentlichkeit vor Augen
zu halten, weil ihr einziges Ziel ſei, das
franzöſiſche Volk gegen ſeine Intereſſen auf
zuhetzen,

Wieder 98000 BRT durch ABooke verſenkt
Deutſch italieniſche Panzerarmee in Nordafrika ſetzte ſich planmäßig nach Weſten ab

änb. Aus dem Führerhauptquartier,
Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekannt:
Truppen des Heeres und der Waffen4 ſchlugen

im Terek- Gebiet einen Angriff der Sowjets unter
ſchweren Verluſten für den Feind ab.

Deutſche und rumäniſche Truppen, unterſtützt
von Kampffliegerverbänden warfen zwiſchen Wolga
und Don den Feind im Angriff weiter zurück und
wieſen im großen Don- Bogen wiederholte Angriffe
ſtärkerer Kräfte, zum Teil im Gegenangriff, ab.
Dreißig Sowjetpanzer wurden vernichtet.

Unter Einſatz ſtarker Jnfanterie- und Panzer
kräfte ſetzten die Sowjets ihre Angriffe im Abſchnitt
der italieniſchen Truppen am Don fort. Jm Zu
ſammenwirken mit deutſchen Verbänden des Heeres
und der Luftwaffe wurden dem Feinde hohe Ver
luſte an Menſchen und Material zugefügt. Die
Kämpfe dauern an.

Südlich Rſhew brachen erneute feindliche Angriffe
unter Verluſt von dreißig Panzern zuſammen. Die
Vernichtung der ſüdöſtlich Toropez ein geſchloſſenen
feindlichen Kräfte wurde beendet. Außer ſchwerſten
blutigen Verluſten hat ſich die Zahl der Gefange
nen guf 4200 erhöht. 542 Panzerkampfwagen, 447
Geſchütze, eine große Anzahl ſchwerer und leichter

über eintauſend Laſtkraftwagen
und zahlreiches ſonſtiges Kriegsgerät wurden ver
nichtet beziehungsweiſe erbeutet.

Jm Nordabſchnitt ſcheiterten örtliche Angriffe
des Gegners.

Die Sowjets verloren geſtern 60 Flugzeuge.
Ungariſche Jagdflieger ſchoſſen allein vier Flugzeuge
ab. Sieben deutſche Flugzeuge gingen verloren?

gen ſicher wer der Täter iſt, denn ſie muß
hre Hand mit im Spiele gehabt haben da

für ſprechen viele kleine Zeichen ihres kapri
ziöſen Weſens Nach ihrer eigenen Schilde
rung kann man ſich doch jetzt ganz gut aller
hand zuſammenreimen. Sie wollte berühmt
werden und durchaus allein die Pferde be
herrſchen können, ſagte ſie. Alſo mußte ſie
ſich bei ihrem brennenden Ehrgeiz die auf
Pedro Salerno eingedrillten Pferde irgend
wie gefügig machen! Das iſt doch logiſch,
nicht wahr?

Wen ſie nun um Rat fragte, was man da
wohl machen könne, weiß ich nicht. Aber am
eheſten eigentlich doch Giumbertto, denn der
war ja zu allem bereit. Er liebte dieſe Frau.
Und Giumbertto, der einſtige Doktor der
Chemie, dürfte allerlei Mittelchen gewußt
haben! Vielleicht hat er nur fahrläſſig da
neben gegriffen und wollte kein ſo hunds
gefährliches mexikaniſches Gift anwenden.
Wahrſcheinlicher iſt aber. daß ihm die Ge
legenheit günſtig erſchten, den verhaßten
Widerſacher Pedro Salerno beiſeite zu räu
men. Er hatte daran ein Jntereſſe! Ein
Rieſenintereſſe ſogar denn er wollte wie
wir es eben hörten ja ſogar Jrene von
Reiningberg unbedingt heiraten.“

„Verflixt Herr Kommiſſar mit die
ſer Gewaltkombination komme ich nicht mit.
Ich bin ich kann dafür habe ich einfachkeine Worte Jetzt, wo Sie das alles ſo er
klären, dämmert es mir auch. Aber auch alle
Jhre anderen Vermutungen hatten doch was
r ſich. Zum Beiſpiel der Higgins. den ich
elber geſehen und geſprochen habe. und der

ein ſo ſcheues, ängſtliches Weſen zeigte der
konnte doch gut und gerne in Frage kommen.
Warum hat Giumbertto den Silbernen
Reiter' vor Higgins gewarnt! Was wollte
Higgins bei den Pferden?“

„Jhre Einwendungen ſind nicht mal ſo
vhne, Wipplinger. Einige Einzelheiten ſind
auch immer noch zu klären, Aber jetzt paſſen
Sie mal ſchön auf Frau von Reiningberg
auf ſie kriegt fa ſchon wieder ein biſſerl
Farbe ins hübſche Geſicht ich bin vielleicht

In der Cyrenaika ſetzte ſich die deutſch italieniſche
Panzerarmee planmäßig nach Weſten ab. Alle Ver
ſuche des Feindes, in dieſe Bewegung hineinzu
ſtoßen, wurden in heftigen Kämpfen abgewehrt.
Ein neuer ſchwerer Nachtangriff deutſcher Kampf
flieger richtete ſich gegen die Hafenanlagen von
Bengafi.

Jn Algerien und im tuneſiſchen Grenzgebiet
ſetzten Verbände der Luftwaffe die Bekämpfung
der feindlichen Luft und Flöottenſtützyunkte fort.

Einzelne britiſche Flugzeuge unternahmen in den
geſtrigen Abendſtunden wirkungsloſe Störangriffe
auf nordweſtdentſches Gebiet. Ein viermotoriger
Bomber wurde über Holland abgeſchoſſen.

Jm Süden Englands führten deutſche Kampf
flugzeuge am Tage Angriffe auf mehrere Orte
mit Spreng- und Brandbomben durch. Ein Flug
n hie v vermißt.

ie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeeboote im Nord, Süd und
Mittelatlantik ſowie im Seegebiet um Kapſtadt 18
Handelsſchiffe mit insgeſamt 98 000 BRT ſowie
einen Geleitzerſtörer. Drei weitere Schiffe wurden
torpediert. Unter den verſenkten Schiffen befanden
ſich mehrere große Tanker.

S

Die ſeit neun Monaten in London geführten
Verhandlungen einer ſchweizeriſchen Delegation
über die Erleichterung der Blockadebeſtimmungen
für die Einfuhr nach der Schweiz ſind praktiſch er
gebnislos geblieben. Die Delegation trat am Don
nerstag die Heimreiſe nach der Schweiz an.

Jm Jrak iſt eine kommuniſtiſche Partei gegründet
worden. Jhr Leiter iſt Abdul Maſſik Warir.

in einer guten Stunde wieder da, Frau von
Reiningberg bleibt ſolange hier.

„Wo geht's denn hin. Herr Doktor?“
„Zu Giumbertto
„Und und warum?“
„Jch will ihn feſtnehmen wegen Verdachts

des verſuchten Mordes an Pedro Salerno
Reiningberg.“

Dreizehntes Kapitel
Doktor Weinmüller trifft Giumbertto n

ſeiner Hotelwohnung nicht an. Unter Beach
tung aller Vorſichtsmaßregeln macht er ſich
an die Zimmer
Komiſch anmutende Kleider ſieht er genau
durch, ſeidene Harlekin- und Pierrotkoſtüme,
verzerrte Holzmasken, Schminkkaſſetten und
hundert andere Gegenſtände.

a in einem kleinen Lederetut, liegt
orgfältig in Watte gehüllt eine Jnfek-

tionsſpitze. Und zwar eine völlig ſaubere
Spritze. Friſch gereinigt!

„Der Kommiſſar tritt mit ſeinem Fund
näher an das Fenſter heran und lieſt die in
das Glas eingeritzte Jnſchrift: „Made n
Germany“.

In dieſem Augenblick wird Giumbertto
auf der Straße ſichtbar. Doktor Weinmüller
poſtiert ſich raſch hinter der Tür.

Der Muſikalclown iſt nach ſeinem Eintritt
maßlos erſchrocken, als er den ungebetenen
Gaſt ſieht.

„Was erlauben Sie ſich, Herr!“ Schnei
dend klingen die Worte.

Doktor Weinmüller weiſt ſich aus. „Und
uun, Herr Giumbertto, machen Sie bloß kein
Theater machen Sie mal ausnahmswe'ſe
kein Theater. Jhre Sache hat nicht geklappt,
und Pedro Salerno wird wieder geſund.
Alſo nicht wegen Mordes, aber wegen
Mordverſuchs an Pedro Sakerno verhafte ich
Sie im Namen des Geſetzes!“

Der Muſikalelown windet ſich in Angſt
und Empörungswut.

Doktor Weinmüller ſpielt faſt läſſig mit
der ſoeben gefundenen Spritze.

„Seien Sie vernünftig, Giumbertto. Dieſe
Spritze ſoll ich Jhnen erſt erzählen, in

und Gepäckdurchſuchung. üb

Abgenützte Latschen

Zeichnung? Hövker, Halle

Auf allen ihren Wegen sind sie auf ihre
Schifffahrt angewiesen. Bald werden sie aus
den Latschen kippen!

Der italieniſche Wehrmachtbericht

dnb. Rom, 17. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wort
in Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
annt:

Feindliche Verſuche, die geplanten Bewegungen
der Achſeneinheiten im Gebiete der Syrte zu hin
dern, brachen nach heftigen Kämpfen zuſammen.
Jm Verlauf der Kämpfe machten wir Gefangene
und erbeuteten Material.

Jm Vorwüſtengebiet Südlibyens zerſtreuten
Sahara Abteilungen Feindgruppen. Sie zerſtörten
einige Kleinkampfwagen und machten einige Ge
fangene. Auch britiſche Panzerſpähwagen wurden
von unſeren Jägern mit MG.Feuer belegt und in
Brand geſetzt.

Die deutſche Luftwaffe führte Bodenangriffe
gegen die von engliſchen und anierikaniſchen Streit
räften beſetzten Flugſtützpunkte Algeriens durch.

Beſonders ſtarke Angriffe richteten ſich gegen die
Anlagen von Philippeville. Drei Flugzeuge wurden
im Luftkampf von deutſchen Jägern abgeſchoſſen.

Luftangriffe fügten der Bevölkerung von Sfax
und Tunis Verluſte zu. Drei der angreifenden
Flugzeuge wurden von der Abwehrartillerie ge
troffen und ſtürzten bei Tunis ab.

Der Führer verlieh auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchalls Gö
ring, das Ritterkeuz des Eiſernen Kreuzes an
Major Ewald, Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeſchwader.

Weiter verlieh der Führer das Ritterkreugz des
Eiſernen Kreuzes an Kapitän zur See Rolf Jo
hanneſſon, Hauptmann d. R. Heinrich Roßbach,
Bataillonskommandeur in einem GrenadierRegi
ment, Feldwebel Erich Nuernberger, Zugführer in
einem Grenadier Regiment.

Jn Blüchersruh bei Breslau legte zur 200.
Wiederkehr des Geburtstages des Marſchalls Blücher
im Auftrage des Führers der Kommandierende
er der Kavallerie Koch Erpach einen Kranz
nieder.

Der ſpaniſche Außenminiſter, Generalleutnant
Graf Jordang, wird ſich nach Portugal begeben,
um den Beſuch des portugieſiſchen Miniſterpräſiden
ten und Außenminiſter, Dr. Salazar, zu erwidern.

Die britiſche Admiralität gibt einer Reuter Mel
W folge den Verluſt des UBootes „Underton“

ekannt.

Fauveriagsleiter: Barkharq Vincentz2. lHiaupiscbrit-
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welcher Jhrer Taſchen ich ſie gerade eben erſt
n habe? Na ein bißchen Mut
as Ding gehört Jhnen?“

Giumbertto ſchweigt zerknirſcht. Dann
rührt er ſich.

„Ja.“ Faſt tonlos kommt das Bekenntnis
von ſeinen Lippen.

„Jetzt brauche ich nur noch das Gift. ſagt
der Kommiſſar beſtimmt.
Was für ein Gift Was für einGift wollen Sie von mir haben, Herr Ich

werde mich beſchweren bei meinem Geſandten
er Sie Giumberttos Stimme überſchlägt ſich.
„Tun Sie das! Tun Sie das ruhig!

Aber zuerſt geben Sie mal das Gift her
Mit drei Schritten iſt Doktor Weinmüller

bei Giumbertto! Ich nehme Sie auch ſo mit.
Nur Sie verſuchten den Mord an Ihrem
Kollegen Salerno!“

Giumberttos Geſichtszüge wechſeln von
gelb zu weiß.

„Jch bin kein Mörder! Ich habe nicht ge

r rn S ein We„Wo haben Sie das Gift?“ fragt DoktorWeinmüler drohender. ge
„Jch hatte nur eine Phiole, und die ich

habe zuſammen mit dieſer Spritze Madame
Salerno gegeben.

ugdetend kommen die Worte aus ſeinem
e.

„Madame Salerno? Herr Giumbertto,Sie lügen!“ Srrr wert
„Nein ich lüge nicht! Jch weiß. daß

n geht um S wer tn Nein ich
ge nicht i i iine nie ich lüge nicht ich
Es iſt mehr der Schrei eings wilden

Tieres, das aus dem Käfig will und das
eiſerne Gitter nicht zerbrechen kann.

Doktor Weinmüller ſpürt die Kraft mit
der Giumbertto ſich ſeiner Umklammerung
entwinden will.

„Warum haben Sie Madame Salerno die
Spritze mit dem Gift gegeben?“

Fortſetzung folgt
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AUIS DER GAIISIADT Weihnachtspakete an Soldaten aber über 1000
Die Päckchen für unſere Verwundeten weiſen ein langes Jnventarverzeichnis aufVerdunkelung. Von Freitag 16.47 Uhr bis Sonn

abend 7.37 Uhr. Mondaufgang Freitag 13.58 Uhr,
Monduntergang Sonnabend 3.20 Uhr.

Für Tapferkeit n vor dem Feinde
Mit dem E. K. 2. Kl. wurden ausgezeichnet:

Unteroffizier Werner Deparade, Bert
oldſtr. 34; Unteroffizier Günter Heinrich,

eſtl. Ladenbergſtr. 51; Obergefreiter Fritz
Kammradt, Preßlers Berg 4; Soldat Walter
Hoske, Steuden, z. Z. in einem halliſchen
Refſervelazarett.

Deutſches Kreug in Gold für Hallenſer
Mit dem Deutſchen Kreuz in Gold wurde
Oberleutnant Wolf Dieter Reinicke, Sohn
des Inhabers der Möbelfabrik Reinicke und
Andag, ausgezeichnet.

Sammlung der Jugend Dank an die Front

Reichsjugendführer Artur Axmann erläßt
um Einſatz aller Jungen und Mädel am
onnabend und Sonntag als Sammler und

als Verkäufer des ſelbſtgearbeiteten Spiel
seugs nachfolgenden Aufruf:

„Hitler-Jugend! Am 19. und 20. Dezem
ber 1942 tritt die Hitler-Jugend wieder zur
Reichsſtraßenſammkung für das Kriegs
Wintkerhilfswerk an. Mit dieſem Appell des
Dankes der Jugend an die kämpfende Front
findet der Kriegseinſatz 1942 ſeinen Abſchluß.

Die Weihnachtsmärkte der HitlerJugend,
die an dieſen Tagen im ganzen Reich für das
KriegsWinterhilfswerk ſtattfinden, werden
Millionen Vätern und Müttern in der Hei
mat und an der Front Freude bereiten.
Dieſe Freude, Jungen und Mädel der Hit
lerJugend, ſei die ſchönſte Anerkennung
eurer begeiſtert geletſteten Arbeit. Beſchließt
mit einem geſteigerten Sammelergebnis
euren Heimateinſatz im Kriegsfahr 1942.
Geſtaltet die Sammlung der Jugend un
einem großen Erfolg, dem Führer und ſeinen
Syreken Soldaten zum Dank und euch zur

re
e

HJ.Weihnachtsmarkt ab morgen 14 Uhr
Bunten Weihnachtszauber wird am Sonnabend

und Sonntag die halliſche Hitler-Jugend auf ihrem
Weihnachtsmarkt entfalten. Erwachſene und Kinder
werden gleiche Freude an den großen und kleinen
bunten Käſten haben, die mit vielen Wunderdingen
aus der Spielzeugwert gefüllt ſind. Jn zehn Buden
wird dann am Sonnabend ab 14 Uhr und am Sonn
tag ab 10 Uhr auf dem Marktplatz das ſelbſt
gebaſtelte Spielzeug auf Kinderkleiderkarte verkauft
werden. 10 000 bis 12 000 Stück Spielzeug werden
abgegeben, eine n die viele Kinderträume und
wünſche verwirklichen kann. Dazu werden an
beiden Tagen die roten Sammelbüchſen klappern;
Mädel und. Jungen werden nach ihrer Parole
„Groſchen helfen ſiegen“ den großen „Feldzug“ auf
alle Groſchen und Fünfer durchführen. Plaßkonzerte
und viele luſtige Einfälle, oft mit politiſchem Ein
ſchlag, Lieder und Kaſperleſpiele werden auch in
dieſem Jahr wieder alt und jung überraſchen, ſo
daß jeder ſeine Spende gern in die Sammelbüchſen

ſpringen laſſen wird, A. B.
Unfall mit ſieben Verletzten

Am re fuhr ein Dreiradlieferwagen gegen
10.45 Uhr an der Straßenbahnhalteſtelle der Linie 6
am Bahnhofsvorplatz auf die Gehbahn. Hierbei wurden
ſieben Perſonen, die an der Halteſtelle ſtanden, ver
letzt. Fünf von ihnen wurden mit einem Kranken
wagen in eine Klinik gebracht, während die beiden
anderen Verletzten ihren Weg allein fortſetzen
konnten. Der Dreiradlieferwagen wurde ſtark be
ſchädigt.

Ein Straßenbahnzug der Linie „s“ ſtieß am
Donnerstag gegen 8.10 Uhr vor dem Grundſtück
Delitzſcher Str. 21 mit einer Zugmaſchine zuſammen.
An der Straßenbahn wurde eine Scheibe zer
trümmert; Perſonen wurden nicht verletzt.

Ueber ben Theaterhzuſten

Von Richard Drews
Der ſein Name ſagt'sTee iſt kein gewöhnlicher Huſten, ſondern ein

öffentlich auftretender Huſten, der überall
dort auftritt, wo eigentlich nur Schauſpieler
guftreten ſollten. Er iſt nicht an eine be
ſtimmte Perſonenzahl gebunden, doch haben
r Erhebungen ergeben, daß auf zehnerſonen mindeſtens ein Huſten entfällt.
Wenn der Huſten entfällt, um ſo beſſer!

Der Theaterhuſten tritt meiſtens in der
Rolle des Ppintenmörders auf; er ſetzt meiſt
dann ein, wenn ein Schauſpieler zum ent
ſcheidenden Wort anſetzt.

Der Theaterhuſten iſt an keine beſtimmte
r gebunden, doch ſoll er in der

heaterſaiſon häufiger ſein als in der Zeit,
wo die Theater ſchließen. Das ſcheint wohl
einleuchtend.

Wie es dem Theaterhuſten gelingt, gerade
immer eine Pointe zu erwiſchen, iſt noch un

eklärt, doch iſt es ein Jrrtum, anzunehmen,
aß in pointenloſen Stücken nicht gehuſtet

werde.

Eine kluge Publikums-Regie müßte dar
auf ſehen, den Theaterhuſten ſo organiſch in
das Theaterſtück einzubauen, daß der Huſten
immer gerade mit einem betretenen Schwei
gen auf der Bühne zuſammenfallt, aber ſo
weit ſind die Regiſſeure noch nicht.

I

Der Erzeuger des Theaterhuſtens, einer
Reflexbewegung, die wahrſcheinlich durch
das Oeffnen des Vorhangs entſteht, iſt der
Theaterbeſucher. Sein Vorkommen iſt nicht
an beſtimmte Geſellſchaftsſchichten gebunden;
es geht quer durch alle Stände. Der Theater
huſten tritt meiſt in der Form des Frage
und Antwortſpiels auf. Ein Huſten in Form

So ähnlich wie hier ſah es zu Hauſe vor
dem 80. November auch aus, als die Feld
poſtpäckchen gepackt wurden. Aber in der
NS.Volkswohlfahrt am Mühlweg 17
braucht keine Küchenwaage neben den halb
fertigen Soldatenweihnachtspaketen zu
ſtehen, damit ja kein Stückchen Honigkuchen
die 1000-Gramm- Grenze ſprengtl Es zählt
auch niemand mit Kummerfalten um den
Mund ſeine Zulaſſungsmarken ab, und erſt
recht braucht niemand zu ſeufzen, daß ihm
dvch manches Schöne zum Hineinpacken fehlt.
Dieſe Weihnachtspakete hier können ſoviel
wiegen wie ſie Luſt haben, nicht die Andeu
tung einer Zulaſſungsmarke iſt nötig, und
vor allem ſind ſie bis aufs J-Tüpfelchen
vollbeladen mit guten Dingen. Sie werden
unſeren Verwundeten in den halliſchen
Lazaretten auf die Weihnachtstiſche gelegt,
und dafür haben die NS.Volkswohlfahrt
und ihre Helferin, die NS.-Frauenſchaft, ein
unverkennbares aber wohlgelittenes
Hamſterlager zuſammengetragen.

Zehn bis fünfzehn Frauen ſtehen um
einen großen Tiſch und falten zuerſt einmal
weihnachtlich bunte Pappen zu Kartons. Dieſe
Art Kartons trifft man heute nicht mehr
ſie ſtammen aus einem alten Vorrat, aus
dem die NSV. im Frieden die dicken Pfund
ſpenden Pakete für die WHW.-Betreuten
faltete. Als gute Grundlage kommt die
Stolle ins Paket, die aus der Löffelſpende
der Hausfrauen ſtammt. Aus hochbepackten
Waſchkörben man muß zweimal hinfehen,
ehe man es glaubt werden Cellophan
tüten voll mürben, zuckergußtriefenden But-
tergebäcks ausgeteilt. Das buk einer der
drei Patenkreiſe, die unſere Verwundeten
mit betreuen. (Die drei ſind Querfurt,
Schweinitz und Liebenwerda.) Auch mehrere
hundert Stollen fügten ſie zu denen zu, die
in Halle entſtanden. Von einem Boröbrett
werden Bücher heruntergelangt, die die Sol
daten beim Plätzchenknabbern in den Weih
nachtstagen leſen werden; Kriegsbücher wie
„Geſpenſter am Toten Mann“ von Ettig
hofer, „Stukas“ von Stromeyer, „Die Stunde
x“ von Juſt Scheu, politiſche Bücher ein
paar Romane. Eine große Packung Ziga-
retten, und ein gutes Kraut dazu, wartet

aufs Einpacken. Lebkuchen, zwei Beutel
Bonbons, Kekſe, bekommen ihren Platz an
gewieſen; und auch für den äußeren Men
ſchen iſt etwas getan: Paſierklingen und
Hautkreme lugen aus den ſchmucken Tan
nenzweigen obenagauf. Zehn Karten und ein
Bleiſtift locken zum Tilgen von Brieſſchul
den, ſofern nicht der Empfänger gleich ſeinen
Wunſchzettel für nächſtes Weihnachten auf-
ſtellen will.

Daneben fällt dann für jeden noch dieſe
und jene Extragabe ab, die nicht ſo waſch
körbeweiſe beſchafft werden konnte, daß ſie
für jeden reichte. Dadurch bekommt der
eine eine Flaſche Haarwaſſer als „Sonder
zuteilung“, der andere eine Brieftaſche, der
dritte eine Blockflöte, der vierte eine Mund-
harmonika und anderes mehr.

Das Ganze
der Partei an unſere Verwundeten, dem ſich
die Wehrmacht mit einer eigenen Gabe noch
anſchlteßt. Jn dem Wehrmachts-Weihnach
ten wird auch noch die „alkoholiſche Ergän
zung“ zu allem zu finden ſein.

Wenn es nach etwa fünf Stunden Arbeit
auf 15 Uhr zugeht, leert ſich der Tiſch und
füllen ſich das Treppenhaus, der Vorraum,
der Flur mit bunt beſtückten reichen Weih
nachtspaketen. Das Haus würde über
laufen, wenn nicht die Lazarette am Schluß
zum Abholen kämenl! Noch mancher Vorrat
bleibt aber im Lager am Mühlweg zurück,
denn nach jedem Weihnachten kommt wieder
ein Januar, und dann geht die feſt einge
bürgerte Betreuung der Verwundeten durch
NSKOV. und NSV. mit Helferinnen der
NS. Frauenſchaft ohne viel Aufhebens
weiter. Jede Ortsgruppe hat „ihr“ Zimmer
mit Verwundeten zu umſorgen, in das ſie
allmonatlich kleine Geſchenke bringt, aus
denen ſie aber auch Notizzettel mit beſonde
ren Wünſchen und Notſtänden herausträgt.
Was in der Macht der Organiſationen liegt,
das bringen ſie in dieſer „individuellen“
Betreuung zuwege, angefangen bei der
Beſchaffung eines ſo ſagenhaften Gegen
ſtandes wie eines Füllfederhalters, und auf
gehört bei der Zahnpaſta, nach der ein Kame

rad Verlangen trägt. F. S.
Vor dem halliſchen Kichtertiſch

Todesurteil gegen Gewohnheitsverbrecher
Vor dem Sondergericht in Halle hatte ſich der

42 Jahre alte, 26mal meiſt wegen Betrugs und
Diebſtahls vorbeſtrafte Berufsverbrecher Walter
Georgi zu verantworten, der zuletzt in Gerolfing
wohnhaft geweſen war. Wenige Wochen nach ſeiner
Entlaſſung aus dem Zuchthaus war Georgi in ſetne
alte Verbrecherlaufbahn zurückgefallen. So betrog
oder beſtahl er ſeine Wirtinnen, erſchwindelte ſich
von einer Reihe von Perſonen Darlkehen, die er
alsbalb zurückzuzahken verſprach, obgleich er nie
an eine Rückerſtattung dachte. Jn mehreren Fällen
täuſchte er die Geſchädigten dadurch, daß er ihnen
franzöſiſche Wäſche, Fleiſch und Geflügel vom Lande
oder Motorradbereifungen zu beſchaffen verſprach.
Er entwendete oder unterſchug ferner u. a. Lebens
mittelkarten, die er teilweiſe für ſich verbrauchte
und nutzte auch eine ungültige Raucherkarte für ſich
aus, nachdem er ſie gefälſcht hatte. Jn einem
Münchener Rüſtungsbetrieb, für den er dienſtver
pflichtet war, legte er eigenmächtig die Arbeit
nieder, verſchwand und ſuchte ſich unter Beilegung
eines falſchen Namens andere Beſchäftigung. Zu
letzt beſtahl er eine Frau aus Weißenfels, der er
die Ehe verſprochen hatte. Jm Urteil betonte das
Sondergericht, daß Verbrecher dieſen Formats im
Kriege keine Schonung verdienen und für immer aus
der Volks gemeinſchaft auszumerzen ſind. Als ge
fährlicher Gewohnheitsverbrecher und als Volks
ſchädling wurde Georgi daher zum Tode und zumdauernden Verluſt der vürgerlicgen Ehrenrechte ver

urteilt.

eines zaghaften Vorfühlens macht das Prä
ludium; iſt der Boden auf dieſe Weiſe vor
bereitet, ſo antworten drei bis ſechs oder
mehr ſtärkere Baß und BuffoHuſten; teno
rale Huſten ſind ſeltener. Dagegen iſt es
keine Seltenheit, daß aus dem Huſten ein
Huſtenanfall wird, der eine ganze Szene
unter ſich begräbt.

Der Theaterhuſten ſetzt ein, ſobald der
eiſerne Vorhang ſich hebt, und hört auf, ſo
bald das Stück zu Ende iſt; andere wollen
beobachtet haben, daß er aufhöre, ſobald es
hell wird nach meinen Erhebungen iſt das
eine nicht ganz ſtichhaltige Annahme.

Es gibt auch Souffleurhuſter; ſie ſoufflie
ren, leiſe huſtend, den eigentlichen Huſtern,
die daraufhin, Huſtenchöre bildend, einfallen.
Dieſem Maſſeneinſatz von Huſten iſt ſelbſt
die ſonorſte Stimme eines Schauſpielers
nicht gewachſen.

Aufgaben eines ArapellaChores

Chorgeſang iſt eine der Grundlagen
deutſcher Muſik ſchlechthin; noch heute be
kundet die erfreuliche Mannigfaltigkeit im
Chorleben den Reichtum an Zielen und
Aufgaben, die allein auf dieſem Sektor von
der deutſchen Muſik geſtellt werden. So
war ein Einblick in das Werden, den Auf
bau und die Arbeit eines A-capella-Chores
intereſſant, den Profeſſor Dr. Walther
Reichling am Beiſpiel des von ihan geleite
ten Chores gab. Jn den 15 Jahren ſeines
Beſtehens diente der Chor mit betonter Ex
kluſivität der Pflege polyphoner Kunſt. Uan
hier zu der unbedingt erforderlichen Lei
ſtungsfähigkeit zu gelangen, iſt hingebungs-
voller Einſatz jedes einzelnen Sängers und
techniſches Können Vorausſetzung, das in
einem vorbereitenden Unterricht erworben
wird. Als muſikbegeiſterter Laie und er
fahrener Mediziner hat Profeſſor Dr. Reich

Ein eifriger Briefſchreiber
Der 55jährige Richard R. in Halle war im Jahre

1939 wöchentlich einige Tage als Aushilfsarbeiter
im Geſchäft des Ehepagres M. in Halle tätig ge
weſen. Als die Familie dann längere Zeit keine
Beſchäftigung für R. hatte, ſchickte er eines Tages
plötzlich eine Poſtkarte an ſie, auf der er höflich um
die Aushändigung ſeiner Papiere bat. Zwei Tage
ſpäter ſchon kam die zweite Karte, bald die dritte
und vierte. Und ſo ging es nun ohne Unter
brechung, ſo daß der geplagte Briefträger minde
ſtens 100 Poſtkarten und Briefe des R. der Familie
M. überliefern mußte. Der Inhalt der Karten ugd
Briefe wurde immer unſinniger und ausfälliger; er
richtete ſich meiſtens gegen die Frau M. oder gegen
M. ſelbſt Daraufhin wurde vor längerer Zeit ein
Strafverfahren gegen R. eingeleitet, das aber ein
geſtellt wurde, da der ärztliche Sachverſtändige ihm
den Schutz des S 51 zubilligte und R. feſt verſprach,
niemals wieder an die Familie zu ſchreiben. Als
nach einiger Zeit die grund und ſinnloſen Schmäh
ſchreiben wieder anfingen, wurde R. einer Heil
und Pflegeanſtalt überwieſen. Bei der Verhandlung
vor der Erſten halliſchen- Strafkammer erklärte der
Angeklagte: „Jch konnte es nicht übers Herz brin
gen, ich mußte ſchreiben.“ Da an eine Beſſerung
ſeines Zuſtandes nicht zu denken iſt, wurde ſeine
Unterbringung in einer Heil- und Pflegeanſtalt er
forderlich. Die Strafkammer verſügte in ihrem Ur
teil dem Antrag des Sachverſtändigen gemäß.

ling einen Chor herangebildet, der aus
ſeiner künſtleriſchen Betätigung zugleich
eine Feſtigung des Lebensgefühls erſtrebt,
wie ſie nach der Auffaſſung des Leiters aus
konzentrierter Beſchäftigung mit der über
perſönlichen polyphonen Muſik erwächſt.

Bothringen beſonders leſefreudig

Die Metzer Volksbücherei iſt angeſichts
der Tatſache, daß der Buchhandel im Krieg
nicht allen Wünſchen Rechnung tragen kann,
einen begchtenswerten Weg gegangen. Sie
hat als Gabe für das bevorſtehende Weih
nachtsfeſt ein hübſches Jahresheft geſchaffen,
das drei Mark koſtet und damit die Gebühr
für eine Benutzung von hundert Büchern
aus ihren Beſtänden ablöſt. Bei den Buch
freunden hat dieſe Neuerung überall großen
Anklang gefunden. Das Verlangen nach
deutſchem Schrifttum iſt ja in Lothringen
beſonders groß, zumal es durch zwei lange
Jahrzehnte der Fremöherrſchaft bewußt und
planrmäßig zurückgehalten wurde. Jn
Kreiſen der Jugend iſt die Leſefreudigkeit
ſtändig im Wachſen.

Neue Kietzſche Schriften
Jn der 17. ordentlichen Mitgliederverſammlung

der Geſellſchaft der Freunde des Nietzſche-Archivs
in Weimar teilte Profeſſor Oehler, Frankfurt a. M.,
mit, daß zum 100. Geburtstag des großen Philo
ſophen 1944 ein Bildwerk mit dem Titel „Nietzſches
Lebenskreis“ erſcheinen wird, das Landſchaften, in
denen er gelebt hat, und Bildniſſe ſeiner Freunde
umſchließt. Weiter verkündete Profeſſor Oehler, daß
ſich die Herausgabe von etwa 180 Briefen Nietſches
an Lou AndreasSalomsé in Vorbereitung befindet.
Dann wurden bereits in vier Bänden Briefe des

von Gersdorff und in zwei Bänden
riefe von Coſima Wagner an Nietzſche heraus

gegeben. Wie Dr. Moeller, Naumburg, anſchließend
ausführte, ſollen auch die Briefe des Muſikpädagogen
und Muſikphiloſophen Carl Fuchs folgen, die über
Nietzſches Muſikertum wichtige Aufſchlüſſe bringen.
Sie hellen auch das Verhältnis des Philoſophen zu
Richard Wagner auf.

iſt das Weihnachtsgeſchenk

doch allein fortſetzen.

Die Gefahren des Staubes
Am Donnerstagabend ſprach im Rahmen der

Vortragsreihe des Natur wiſſenſchaftlichen Vereins
für Sachſen und Thüringen Profeſſor Dr. med.

Wätjen (Halle), der Leiter des Pathologiſchen
Jnſtituts der Univerſität, über Staub und Staub
kungenerkrankungen. Die Aufnahme von Staub
mit der Atemluft führt nur unter beſonderen Be
dingungen zu Schädigungen und in ihren ausge
prägteſten Formen zu einer Staublunge. Wäh
rend organiſcher Staub relativ harmlos iſt, iſt ein
Staub, der freie Kieſelſäure in Form von Quarz
enthält, nach aller Erfahrung gefährlich. Gewerb
liche Arbeit im Bergbau, in Schleifereien und Stein
brüchen oder mit dem Sandſtrahlgebläſe führen
daher häufig zu einer geſährlichen Lungenerkrankung
zur Silikoſe. Bleibt quarzhaltiger Staub in der
Lunge liegen, ſo ruft er hier eine Bindegewebe-
produktion hervor, die zu einer immer ſtärker wer
denden Lungenverödung führt mit Einſchränkung
der Atmungsflächen und mit dadurch bedingter
Erſchwerung der Herztätigkeit. Träger einer ſolchen
Lungenſilikoſe bekommen ſchließlich ſchwerſte Atem
not und werden endlich arbeitsunfähig, wobei ſie
Anſpruch auf Entſchädigung haben. Etwa die Hälfte
der Fälle von Lungenſilikoſen ſind mit Lungen
tuberkuloſe verbunden, die auch zur unmittelbaren
Todesurſache werden kann. Dieſe Trfahrungen
konnten hier in Halle ſowohl bei der Mansfelder
Staublunge, wie auch bei Staublungenerkrankungen
in Quarzitſteinbrüchen in der Umgebung von
Magdeburg gemacht werden, und ſie gilt auch für
andere Staublungenvorkommen Zur Erlangung
einer vor allem ſchweren Lungenſilikoſe ſcheint außer
der Expoſition auch eine anlagemäßige Dispoſition
zugehören, da z. B. nicht jeder Bergmann unter
gleich ſilikoſegefährdeten Arbeitsbedingungen eine
Staublunge bekommt.

Regelungfür Uebergangsreiſende geändert

Das Deutſche Nachrichtenbüro (Mitteldeutſcher
Landesdienſt) teilt mit: Die in verſchiedenen
Zeitungen des Gaues Halle Merſeburg und Magde-
burg- Anhalt von uns verbreitete Notiz über eine
Erleichterung für Uebergangsreiſende und eine all
gemeine Herabſetzung der Sperrgrenze für Ueber
gangsreiſende bei der Löſung von Zulaſſungskarten
im Weihnachtsverkehr iſt falſch. Maßgebend für den
Umkreis des Sperrgebietes ſind allein die An
ordnungen der zuſtändigen Reichsbahndirektion, die
aus den Anſchlägen auf den Bahnhöſen erſichtlich
ſind und über die bei den Auskunftsſtellen und
Fahrkartenſchaltern alles Notwendige zu erfahren iſt.

Elterngabe auch für den Arbeitsdienſt
Die Gewährung der einmaligen Elterngabe iſt

jetzt ausgedehnt worden. Dieſe 300 RM. fließen
auf Antrag ohne den Nachweis der Bedürftigkeit
und unbeſchadet einer etwa z ge währenden Für
ſorge und Verſorgung auch Eltern von Angehörigen
des Reichsarbeitsdienſtes zu, die im gegenwärtigen
Kriege während des beſonderen Einſatzes ihrer
Reichsarbeitsdienſteinheit im Rahmen der Wehr
macht gefallen oder an den Folgen einer während
dieſes Einſatzes erlittenen Arbeitsdienſtbeſchädigung
(Beſchädigung bei beſonderem Einſatz) verſtorben
ſind, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob die Ver
ſtorbenen ledig oder verheiratet waren. Den Eltern
werden unter den bekannten Bedingungen gleich
geſtellt: Adoptiveltern und Stief- und Pflegeeltern.
Andere Verwandte der aufſteigenden Linie, z. B.
Großeltern, erhalten die Elterngabe nur dann, wenn
ihnen Elternverſorgung gewährt wird und Eltern
nicht mehr vorhanden ſind. Die Elterngabe wird
beim Verluſt mehrerer Kinder wiederholt gewährt.
Die Antragſteller reichen den Antrag auf Gewährung
der Elterngabe beim Verſorgungsamt (IV) Berlin
in Berlin-Schöneberg, General-Pape-Straße, ein.

Die Bezirksverteilungsſtellen zu Weihnachten.
Nach einer heute vom Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle (Ernährungs und 'Wirtſchaftsamt) veröffent
lichten Bekanntmachung werden vom 21. bis
24. Dezember in den Bezirksverteilungsſtellen An
träge auf Erteilung von Bezugſcheinen nicht ent
gegengenommen. Vom 28. bis 31. Dezember 1942
und am 2. Januar 1943 bleiben die Bezirksver
teilungsſtellen geſchloſſen; lediglich Urkauber werden
an dieſen Tagen abgefertigt.

Eine 72jährige Frau wurde geſtern, Donnerstag
vor dem Grundſtück Magdeburger Str. 72 von einem
Radfahrer angefahren, als ſie über die Fahrbahn
gehen wollte. Sie wurde zu Boden geworfen und
erlitt Hautabſchürfungen im Geſicht und eine leichte
Prellung am Bruſtbein. Sie konnte ihren Weg je

Kleines Feuilleton
Geheimrat Profeſſors Dr. phil. Dr. jur. e. h.

Ulrich Wilcken, der weit über die deutſchen Grenzen
hinaus bekannte ausgezeichnete Gelehrte, der bis
1931 den Lehrſtuhl Theodor Mommſens an der
Berliner Univerſität inne hatte, begeht am 18. De
zember ſeinen 80. Geburtstag. Wilcken, der auch
Ausgrabungen in Aegypten leitete, iſt Mitglied von
zwölf Akademien des Jn und Auslandes und zwei

juriſtiſcher Ehrendoktor, von Königsberg und
raz.

Erfurts Stadtgeſchichte im Schrifttum. Jm Rah
men des Jubiläumsjahres der 1200jährigen Stadt
Erfurt wird in der Stadtbücherei in der Alten
Univerſität eine Ausſtellung eröffnet, die einen
Ueberblick über das geſamte Schrifttum, das ſich
auf Erfurt bezieht, gibt.

Der oberſchleſiſche Dichter Alfons Hayduk lieſt in
einer Reihe von Städten im Gebiet Mittelelbe.

GudenbergUraufführungin Thorn. Jn Thorn
erlebten die GoetheSonette für Sopran und
Orcheſter von Gudenberg in der Orcheſterfaſſung
unter Max Kojetinsky ihre Uraufführung.

Jubiläumswoche in Aus Anlaßfeines 120jährigen Beſtehens veranſtaltet das
Stadttheater Leitmeritz gegenwärtig eine Jubiläumswoche, die mit der Urauführung von Hans
Töpels „Mango und Aſchoka“ eingeleitet wurde.

Die Uraufführung der „Weſtfäliſchen Kurmuſik
von Hans Maria Dombrowski bildete den Höhe
punkt des zweiten Orcheſterkonzerts der Städtiſchen
Orcheſter Vereinigung in Komotau. Den Dirigenten
ſtab führte der Komponiſt.

Siegfried Wagner, eine tragiſche Geſtalt
über dieſes Thema ſprach in Karlsruhe Wilhelm
Raupp. Auch als Dirigent von Kompoſitionen Sieg
fried Wagners am Karlsruher Staatstheater hatte
Raupp einen beachtlichen Erfolg.

Das Hannvverſche Schloßkonzert konnte auf ſein400. Aufführung zurückblicken. f ſeine
Jn dieſen Tagen wurden die Aufnahmen zu dem

Ufa Farbfilm der Albers Produktion „Münch
hauſen“ unter der Regie von Joſef von Baky be
endet. Jn der Fülle der Darſteller ſind die tragen
den Rollen neben Hans Albers mit Brigitte Horney,
Jlſe Werner, Käthe Haack, Hermann Speelmans,

Marian, Hans Brauſewetter und Michael
ohnen beſetzt.

Leitmeritz.
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[echnik und forschung

P ein veuer Stahl
Den Vereinigten Stahlwerken iſt es ge

lungen, in ihrem Forſchungslaboratorium
einen neuen Stahl zu entwickeln, dem ſie
den Namen HPN-Stahl gegeben haben. Die
ſer Stahl, der ähnlich wie Thomasſtahl
in der Thomasbirne erblaſen wird, hat
Eigenſchaften, die ihn dem SiemensMar
tinStahl gleichwertig an die Seite ſtellen.
Die Vereinigten Stahlwerke haben ihre
Patentrechte an dieſem Stahl durch ein Ab
kommen mit der Reichsvereinigung Eiſen
der geſamten Eiſen ſchaffenden Jnduſtrie
Deutſchlands zur Verfügung geſtellt

Von der Rohſtoffbaſis her geſehen, iſt der
Thomasſtahl zu bevorzugen. Die in Europa
uns zur Verfügung ſtehenden Eiſenerze
eignen ſich ganz außerordentlich zur Erzeu
gung von Thomasſtählen. Noch vor dem
erſten Weltkrieg betrug der Anteil der
Thomasſtähle an der deutſchen Stahlproduk-
tion etwa 60 v. H., während er im Jahre
1938 auf 40 v. H. abgeſunken war. Jetzt,
nachdem uns die elſaß-lothringiſche Minette
wieder zur Verfügung ſteht, ſind alle Vor
ausſetzungen von der Rohſtoffſeite für eine
Wiedererhöhung des Anteils des Thomas
ſtahles gegeben.

Dieſer Wiedererhöhung des Anteils ſtan
den aber bislang von der techniſchen Seite
einige Begrenzungen entgegen. Die Tech-
niker hatten die Anforderungen an den
Stahl ſtändig erhöht, und der Thomasſtahl
war nicht in der Lage, all ig Anfor
derungen zu entſprechen. Die Eiſen ſchaf
fende Induſtrie war ſchon ſeit Jahren be
müht, Thomasſtähle herzuſtellen, welche in
ihrer Güte den Siemens-Martin-Stählen
entſprechen. Der weſentliche Unterſchied
zwiſchen dem Thomasſtahl und dem Sie-
mens-Martin-Stahl liegt darin, daß ſich der
Thomasſtahl auch warm verarbeiten, alſo
walzen, ſchmieden und preſſen läßt. Er iſt
dagegen nicht ſo gut wie der Siemens-
Martin-Stahl für die Kaltverformung durch
Ziehen, Preſſen und Stanzen geeignet.

Doch damit hat ſich die Eiſen ſchaffende
Jndöuſtrie nicht begnügt. Jm Forſchungs
laboratorium der Vereinigten Stahlwerke
ſind die Strömungserſcheinungen in der
Thomasbirne während des Blasprozeſſes
genau unterſucht worden. Die Unterſuchun
gen fanden in engſter Zuſammenarbeit mit
dem Kaiſer-Wilhelm Inſtitut für Strö
mungsforſchung in Göttingen ſtatt. Erfah
rungen aus der Strömungsforſchung der
Luftfahrt fanden Anwendung bei den Unter
ſuchungen der Luftſtrömungen in ber
Thomasbirne. Es ergab ſich, daß durch eine
gelenkte Strömung der Luft in der Thomas
birne der Stickſtoffgehalt der auf dieſe Weiſe
erzeugten Stähle ganz erheblich geſenkt wer
den konnte. Es iſt gelungen, in laufender
Herſtellung Stähle mit Stickſtoffgehalten
von nur 0,005 0,011 v. H. zu erzeugen.
Dieſe ſtickſtoffarm erblaſenen Stähle, denen
nach der Verſuchsſchmelze der Name HPN-
Stahl gegeben wurde, weiſen die vollen Ge
brauchseigenſchaften des Siemens-Martin
Stahles auf.

Damit iſt es nunmehr möglich, in der
Thomasbirne einen Stahl zu erzeugen, der
die vollen Gebrauchseigenſchaften des Sie-
mens-MartinStahles hat.

Jurnen Sport Spie/
Feeundghat fulbalee in alte
Bis auf das Punktſpiel SC Erfurt Sport

freunde Halle am Sonntag auf Erſurter Boden
ruhen die Meiſterſchaftsfußballſpiele der Bereichs
und Sportgauklaſſe bis 10. Januar. Die Sport
freunde, die mit einer völlig umgeänderten Mann
ſchaft antreten müſſen, ſtehen zwar vor einer ſchweren,
aber noch keineswegs verlorenen Aufgabe, wenn
Kampffreude ſtark eingeſchaktet wird. Jn der
Gauſtadt Halle gibt es die zwei Freundſchaftsfuß
ballſpiele:

VfL Halle 96 SV 988 Halle,
HFC Wacker HSV Favvorit.

Der 96er-Platz an der Kroſigkſtraße (14 Uhr)
wird mit der Begegnung VfL 96 SV 98 zwei
leiſtungsgleiche Mannſchaften zuſammenführen. Die
96er erſcheinen in der Hintermannſchaft ſicherer, die
98er dagegen im Angriff ſchußkräſftiger. Wer wird
da das beſſere Ende für ſich haben Bezwingt der
HFC Wacker auf dem Platz an der Deſſauer Straße
(14 Uhr) den ſeit längerer Zeit unbeſtegten HSV
Favorit? Nachdem am letzten Sonntag die 98er
überraſchend ſicher von Favorit beſiegt wurden, wird
man dieſer Begegnung Jntereſſe entgegenbringen
und mit einem intereſſanten Spiel rechnen können,
zumal auch Wackers Form aufſteigend iſt.

Nur zwei Fußballſpiele im Bezirk
Die Fußballmannſchaſten des Sportbezirks haben

zum größten Teil ihre Weihnachtsferien angetreten.
Punktſpiele kommen bis zum 10. Januar 1943 nicht
mehr zur Durchführung. Am Sonntag werden nur
zwei Freundſchaftsſpiele um 14 Uhr durchgeführt.
Es ſpielen SV Boruſſia (Sondermannſchaft) gegen
SV Olympia Halle. Die Boruſſen probieren hier
einige neue junge Kräfte aus, die Olympia wahr
ſcheinlich kaum eine Siegesausſicht geben werden.
Ferner ſpielen VfL Halle 96 (Reſerve) Poſt SG
Halle.

Auch im Handball nur zwei Spiele
Die Handballmannſchaften haben ihre erſte Runde

beendet, ſie beginnen mit den Meiſterſchaftsſpielen
erſt wieder am zweiten Januarſonntag. Am Sonn
tag, 14.30 Uhr, kommen zwei Freundſchaftsſpiele mit
folgenden Paarungen zur Durchführung. Es ſpielen:
VfL Halle 96 SG Reichsbahn Halle, HTSV Halle
gegen BSG. Siebel Jn beiden Spielen werden
die platzbauenden Mannſchaften als Sieger er
wartet.

Vogt gegen de Boer. Für den Hauptkampf des
„Hamburger Boxringes“ am zweiten Weihnachts
feiertag wurde jetzt der niederländiſche Schwer
gewichtsmeiſter de Boer verpflichtet. Der deutſche
Halbſchwergewichtsmeiſter Riedel Vogt erhält alſo
einen recht ſtarken Gegner vorgeſetzt.

Aus der Wirtschof
Verordnung über Ausfallvergütung. Der Gene

ralbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat an
geordnet, daß Gefolgſchaftsmitglieder gewerblicher
Betriebe bei beſtimmten, in einer Verordnung be
zeichneten Arbeitsausfällen eine Ausfallvergütung
gewährt wird, die dem Unternehmer vom Arbeits
amt erſtattet wird. Die Ausfallvergütung tritt an
die Stelle der bisherigen Kurzarbeiterunterſtützung
Die Neuregelung bedeutet eine erhebliche Verwal
tungsvereinfachung auch für die Betriebe. Sie
greift bereits für Arbeitsgusfälle ein, die in der
Zeit zwiſchen dem 27. Dezember 1942 und dem
3. Januar 1943 eintreten können. Es ſei ausdrück
lich darauf hingewieſen, daß Arbeitsausfälle, die
in der vorgenannten Zeit eintreten. entſprechend
einer ſchon am 24. November 1942 ergangenen Wei
ſung des Generalbevollmächtigten für den Arbeits
einſatz vom Unternehmer dem Arbeitsamt nicht ge
meldet zu werden brauchen. Es genügt in dieſen
Fällen der ſpätere Erſtattungsantrag des Betriebes.

Zuſchüſſe in der Reichsunfallverſicherung zu An
ſchaffungs- und Unterhaltungsloſten eines Kraft
wagens. Jm Rahmen der Berufsfürſorge für Un
fallverletzte kann. bei beſtimmten Beinverletzungen
die Frage auftauchen, ob zur Anſchaffung eines
Kraftwagens und zu den Unterhaltungskoſten von
der Berufsgenoſſenſchaft Zuſchüſſe gewährt werden
können. Die Frage iſt vom Reichsverband der ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften, Berlin, bejaht
worden, daß der Kräftwagen als Arbeitsausrüſtung
angeſehen werden kann. Ein Zuſchuß oder die Ge
ſtellung Lines Kraftwagens kann ſelbſtverſtändlich
nur dann in Betracht kommen, wenn der Verletzte
ihn zur Erreichung ſeiner Arbeitsſtelle unbedingt
benötigt, weil die Benutzung öffentlicher Verkehrs
mittel oder die Erreichung der Arbeitsſtelle auf
andere Weiſe nicht möglich iſt. Der Verletzte muß
ferner ſelbſtverſtändlich in der Lage ſein, den Kraft
wagen verkehrsſicher zu führen. Ob die Koſten für
den Kraftwagen von der Bexufsgenoſſenſchaft voll
übernommen werden oder ob nur ein Zuſchuß zu
den Anſchaffungskoſten gewährt werden kann, hängt
von den Umſtänden des Einzelfalles ab. Auch die
Frage, inwieweit laufende Unterhaltungskoſten be
willigt werden können, läßt ſich nur von Fall zu
Fall entſcheiden.

Füllhalter ſollen billiger werden. Der Preis
kommiſſar hat einen Erlaß an die Fachabteilung
Füllhalterinduſtrie gerichtet, der ſich mit den Füll
halterpreiſen beſchäftigt. Danach würden Füllhalter

Familiene

Dorls, Die glückliche Geburt unse-
res ersten Kindes am 17. De-zember 1942 zeigen hocherfreut

an Hedwig Schubert geb. Hoff-
mann, Heinz Schuhert. Halle
(Saale), Merseburger Straße 14.

Mutter,

Unsere Kleine Rita erblickte heute Von uns.
das Licht der Welt. In großer
Freude Edith Deuhbel geb. Potz,
Wilh. Deubel, Waffen-Insp., 2. Z.
im PVelde. Halle, den 16. Dez.
1942, 2. 2. Privatklinik Dr. Sack.
Universitätsring 19/20. Potes

Halle (S.), Zietenstraße 19,
den 16. Dezember 1942.

Am 16. Dezember ging plötzlich
und unerwartet unsere liebe, gute

Schwieger-, Groß- und
Urgroßmutter, Frau

Auqgustfe Stroſs
geb. Hesse

im Alter von 81 Jahren für immer

In stiller Trauer:

Trauerfeier zur
Montag. 21. Dez. 15 Ubr, in der
gr. Kapelle des Gertraudenfried-

AMTICHE ANZETGEN
Oeffnungszeiten

der Bezirksverteilungsstellen.
1. In der Zeit vom 21. bis 24 12. 1942

werden in den Bezirksverteilungs-
stellen Aufträge auf Erteilung von
Bezugscheinen f. Spinnstofte, Schuh-
waren und Brennstofle micht ent-
gegengenommen.
Vom 28. bis 31. 12. 1942 und am

2. 1. 1943 bleiben sämtliche Bezirks-
verteilungsstellen für den Verkehr
geschlossen. Lediglich. Urlauber
werden an den genannten Tagen von
9 bis 12 Uhr abgefertigt.
Halle, 18. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister
Exrnährungs- und Wirtschaftsamt

d

Ihre Kinder.
Finäscherung

Brigitte, geb? 11. 12. 1942. Vnsere
Renate hat ihr Sechwesterchen
bekommen. Frau Erna Leumuth
geb. Wilde, und Herbert Leu-
muth, Oberwachtm. d. Seh. P.
z. 2. im Ninsatz.
i traße 46.Hindenburgstraße ecer (Brager

Unsere Glesela ist da! Dies zeigen
hocherfreut an Ruth Pilz geb.Theers, z. Z. Luftwaffen- Lazarett
Dölau, Arno Pilz, Feldwebel d.
Luftwaffe, z. Z. im Osten. Dölau,
den 12. Dez. 1942.

In Namen beider Eltern gebenwir unsere Verlobung bekannt: S. 7.
Anni Metze, -Unterscharführer
Richard Pucder, z. Z. Res. -Laza-
rett Breslau. Halle (S.), Heide-

Seeburg., den 15. Dezember 1942.
Nach THängerem Leiden schloh un-

Ammendort, I ser lieber, herzensguter, braver
Junge, unser über alles geliebter,

Hermann Curth
im blühenden Alter von 28 Jahren
seine lieben Augen für immer.

In tiefstem Schmerz: und
Erich Curih u. Frau Else geb.
Alte, Erich Curth als Bruder,

im Osten, und seine
Schwester Lucie

Geliebt, beweint und unvergessen.

GESCHAFTI. EMPFEHIUNGEN

auf den Markt gebracht werden, deren Preiſe im
Vergleich zu den vom Preiskommiſſar genehmigten
Kleinhandelspreiſen für Füllhalter bekannter Mar
ken weſentlich zu hoch ſind. Es liege daher die Ver
mutung nahe, daß die Preiſe keineswegs nach den
Leitſätzen einer kriegsverpflichteten Wirtſchaft er
rechnet worden ſind. Der Preiskommiſſar fordert
daher die Füllhalterherſteller auf, bei ihrer Preis
errechnung neben den einſchlägigen Preisvorſchriften
vor allem den S 22 der Kriegswirtſchaftsverordnung
zu beachten, der eine kriegsverpflichtete Preisbildung
fordert. Der Erlaß des Preiskommiſſars hat um
ſo mehr Bedeutung, als der Füllhalter im Kriege
zu einem beſonders begehrten Artikel geworden
iſt. Allerdings ſind die etwa 70 Firmen der Füll-
halterinduſtrie teilweiſe auf Rüſtungsagufgaben um
geſtellt worden, auch hat der Export ſehr ſtark zu
genommen, ſo daß der Jnlandbedarf nur in be
grenztem Umfang befriedigt werden kann.

Dauerwellen für Herren verboten. Zur Sicher
ſtellung einer ausreichenden Verſorgung der Be
völkerung mit Friſeurleiſtungen hat der Reichs
innungsmeiſter des Friſeurhandwerks am 1. De
zember eine Anweiſung erlaſſen, die Ende des Mo
nats in Kraft tritt. Danach iſt die Herſtellung von
Dauerwellen für männliche Perſonen, Kinder und
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr verboten, die
Friſeurformen ſollen ſich grundſätzlich nach den
Moderichtlinien des Reichsinnungsverbandes richten,
um Modeauswüchſe zu vermeiden. Jm übrigen wer
den aber die Friſeure verpflichtet, durch geeignete
Maßnahmen die Arbeit im Betriebe ſo zu verteilen,
daß die Wartezeit auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
wird. Die Bezirksinnungsmeiſter ſollen die Friſeure
durch bezirkliche Anweiſungen unterſtützen. Je nach
den örtlichen Bedürfniſſen können Tage und Nacht
n beſtimmt werden, in denen berufstätige Kun

en bevorzugt bedient, Kinderhaarſchnitte nicht aus
geführt und die Leiſtungen in den Herrenabteilungen
auf Haarſchneiden, Kopfwaſchen und Raſieren, in
den Damenabteilungen auf Kopfwaſchen und Fri-
ſieren beſchränkt werden. Die Bezirksinnungsmeiſter
können außerdem verbieten, Herrenabteilungen zu
gunſten von Damenabteilungen zu ſchließen. Dar
über hinaus werden die Obermeiſter der Jnnungen
ermächtigt, unter Umſtänden die Friſeure zu ver
pflichten, im Einvernehmen mit dem zuſtändigen
Arbeitsamt männliche Arbeitskräfte aus den Damen
in die Herrenabteilungen zu verſetzen, weibliche
Arbeitskräfte auf das Herrenfach umzuſchulen, ja,
gegebenenfalls auch männliche Arbeitskräfte aus den
Damenabteilungen für die Herrenabteilungen in
anderen Friſeurbetrieben zur Verfügung zu ſtellen. Torgau 274

Aus cler Heimot
Doppelraubmord nach 22 Jahren aufgeklärt

Jn der Nacht zum 18. April 1920 wurden in
Hettſtedt der Handelsmann Wilhelm Droſihn und
ſeine Ehefrau ermordet. Droſihn wurde ſeine Brief
taſche mit einem großen Geldbetrage geraubt. Als
Täter wurde nun der in Mansfeld wohnhafte, jetzt
43 Jahre alte Wilhelm Schnurre feſtgenommen und
der Tat überführt. Schnurre, der geſtändig iſt, hatte
ſeinerzeit bei den Eheleuten Droſihn gewohnt. Wäh
rend dieſer Zeit hat er mit Droſihn und anderen
Verbrechern in Hettſtedt viele Diebſtähle ausge
führt, aus denen er eine Forderung von 2000 Mark
an Droſihn hatte. Droſihn hat dem Schnurre die
ſen Betrag vorenthalten. Nachts wollten nun beide
im Meſſingwerk Silberbarren ſtehlen. Die Silber
barren wurden aber nicht gefunden, ſo daß Schnurre
Droſihn nochmals wegen ſeiner 2000 Mark zur Rede
ſtellte und ſie energiſch verlangte. Schnurre wußte,
daß Droſihn ſeine gefüllte Brieftaſche bei ſich trug,
und um in den Beſitz des Geldes zu gelangen,
ſchoß er Droſihn an Ort und Stelle nieder und
ſtach ihm mit einem Dolch noch mehrmals in die
Bruſt und in den Hals. Dann nahmer die Brief
taſche mit dem Gelde und ging zut Wohnung Dro
ſihns, wo er deſſen Ehefrau im Keller von hinten
niederſchoß und ihr noch mehrere Stiche in die Bruſt
beibrachte. Schnurre wurde dem Sondergericht in

Halle zugeführt. o
Wiehe. (Haus der NSV. eröffnet.) Als

eine rechte Weihnachtsüberraſchung für die Ein
wohnerſchaft der Ortsgruppe Wiehe und darüber
hinaus für das ganze Kreisgebiet Eckartsberga
wurde in Wiehe ein Haus der NSV. in einer
Feierſtunde eröffnet. Das Haus der NSV., in dem
früher der inzwiſchen nach Kölleda verlegte HJ.-Bann
untergebracht war. weiſt einen Dauerkindergarten,
eine Hilfsſtelle für Mutter und Kind und Schulungs
ſowie Unterkunftsräume ſür fünfzehn Schulungs
teilnehmerinnen auf.

ch in die Welf
Salzſäure für Alkohol getrunken. Jn einem

ſtädtiſchen Krankenhaus in Köln ſtarb eine l6jährige
Polin an Salzfäureätzung Das Mädchen das in
einem chemiſchen Werk beſchäftigt war, hat Salz
ſäure in der Annahme getrunken, es ſei Alkohol.

Spaniſches Kloſter niedergebrannt. Nachts brach
im Thereſianer- Kloſter in Salamanca ein Feuer aus,
das, durch ſtarken Wind begünſtigt, in kurzer Zeit
das ganze Gebäude ſowie zwei Nachbarhäuſer er
faßte. Die Feuerwehren mußten ſich darauf be
ſchränken, ein weiteres Ausdehnen des Brandes zu
verhindern da eine Rettung der drei betroffenen
Gebäude unmöglich war. Als Urſache der Brand
kataſtrophe nimmt man Kurzſchluß an.

USAPaſſagierflugzeug abgeſtürzt. Wie aus
Salt Lake City gemeldet wird, ſtürzte in der Nähe
des Flughafens Fairfield ein nordamerikaniſches
Paſſagierflugzeug ab, wobei 17 Militär und Zivil
perſonen den Tod fanden. Lediglich zwei Paſſa
giere kamen mit dem Leben davon.

11 000 Jnder umgekommen. Der engliſche Nach
richtendienſt gibt zu, daß bei den jüngſten Ueber
ſchwemmungen in Indien infolge der mangelhaſten
engliſchen Hilfsmaßnahmen insgeſamt 11 000 Men
ſchen umgekommen ſind.

Waſſerſtandsnachrichten

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 17. Dez. 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.-Grochlitz 2264 4 Wittenberg 311 ITrotha 223 9 Roßlau 258 13
Bernburg 200 2 Aken 278 10Calbe OP. 189 3 Barby 290 12Calbe u. 329 5 Magdeburg 240 10
Grizehne 328 6 Tangermünde 358 11
Düben (M.) 140 10 VWittenberge 346 5
El b e Lenzen 375Leitmeritz 269 5 Dömitz 285— 2Auſſig 223 9 Darchau 366 10Dresden 173 7 5 Hohnſtorf 265 9

Düngekalk (gemahlener Brandkalk)
ab Lager wieder lieferbar. Alfred
Hansmann, Baustoffgroßhandlung,

Halle, Cecilienstr. 7, Ruf 242 14/15.
Stabil-Baukasten (25,--), Dampf-

masch. m. Zubehör (7.50) zu verk.
Angebote KI 3863 an MNZ.

Puppenstube u. Schlafstube, Kompl.
zu verk. 20, Ang. Kl 3856 MNZ.

Sehlafzimmerbild, oval, 60, zu
verk. Kronprinzenstr. 14, I. links

VERMIETUNGEN
7-Zimmer- Wohnung mit Bad, Bal-

Kon u. Zubehör Parkett, in allerb.
zentr. Lage, an Kinderreiche Fam
zu Vvermieten. Bes. pass. für Arzt
oder Rechtsanwalt. Zu erfragen bei
Margarete Lange, Damenmoden, Gr.
Steinstraße 79.

Zum PFest ljeferbar. Foto-Aufnah
men ohne Anmeldung tägl. nachm. 15
bis 18 UVbr Foto Mälſer, Ammen
dort, Adolf-Ritler-Straße 8.

STELLENANGEBOTE
Rentner oder Röüheständler, rüstig

zuverl., zum Zustellen vonSteuerbescheiden und zur Steuerein-
hebung zum alsbaldig. Antritt ges.

Parochialverband Halie (S.), Mittel
straße 15.

Varieté am Steintor. Platzanweise-
rinnen Putzfrauen, Beleuchter, Büh-
nenarbeit., Kontoristin, Stenotypistin,häuser 55, im Dezember 1942. Kassiererin, Garderobenfrauen wer-

Ihre Verlobung geben bekannt:
Charlotte Sperling, Kurt Christo-
chowitz, Leutnant in einer Lukt-
waffenfelddivision. Ammendorfden 15. Dez. 1942. Lötzen, 2. Z.
Mielau (Ostpreußen).

Ihre vollzogene Vermählung geben
bekannt: Lehrer Paul Dockhorn
und Frau Alma geb. Taggeselle.
Sogleich danken wir für er-wiesene Aufmerksamkeiten.
Wörmlitz, im Dezember 1942.

Margarete

im Felde.

Ammendorf, Buchenweg 9.,
den 16. Dezember 1942.

Mein kleiner Liebling, unser

Wiltried
ist im zarten Alter von 8 Wochen
wieder von uns gegangen

In tiefem Weh:
Richter

Deuscher, Kurt Richter, z. Z.

den dringend gesucht. Meldungen im
Theaterbüro v. 10--12 u. 1419 Uhr.

Kinderliebe Hausgehilfün, nicht
unter 16 Jahren, für sofort oder
1. Januar 1943 gesucht. Frau- Ruth
Hohgraeſfe, Halle (S.), Harz 11, II.

VERKAUFE

Sonn. möbl. Zim. sok. frei. Trift
straße 22, III. inks.

Möbl. Zimmer, Reilecknähe, an be-
rufstätigen Herrn zu Vermieten.
Näheres unter W 9755 an MNZ.

VERLOREN-- GEFUNDESN
Knabenstiefel, brauner, rechter,

Gr. 38. 16. 12. Reileck. R.-Wagner-
Str., Wettinerplatz, Reichardtstr. ver-
loren. Geg. Belohn. abzugeben bei
Schlunk, Reichardtstrabe! 16.

Sehlüsselbund Schlettauer Weg ge-
funden. Richter, Schlettauer Weg 2.

Silberner Ring mit blauem Stein
15. 12. verl. Da Andenken, erbitte ich
Nachricht gegen hohe Bel. Schmidt,
Halle, Westl. Ladenbergstr. 58, III.

Brauner Seidenschal u. 1 dunkel
gr. Lederhandschuh zw. Siebel-Werk,
Steintor, Halberstädter Str., Forster-
str., Riebeckpl. a. Sonntagabd. verl.
Gegen Belohnung abzugeben bei

VERANSTALTUN GEN
Stadttheater. Heute, Freitag, 19 bis

21.45 Uhr, 8. Vorst. Freitag-Stammk.
A: „„Der Zigeunerbaron“, Operette
von Johann Strauß.

Vorstellung. 19 bis 22.15 Uhr „Der
Ereischütz“, Romantische Oper von
Carl Maria von Weber.

MNZ-Sonderveranstaltung mit d.

JSonntag, 20. Dez. 10.45 Uhr, im
CT., Gr. Ulrichstraße. Vorverkauf
in d. bekannt. MNZ-Geschäftsstellen.

Sonnabend, 15 bis 17.30 Uhr, Geschl.

Ab heute Wlederauftünhrung
Knox un gie
lustigen Vagabunden
mit L. Slezak, H. Moser, A. Sand-
rock R. Wanka. Pat und Patachon

Kulturfilm Wochenschau
OT. Riebeckplatz. 8. Woche! „Die

Entlassung.“ Der Film der Nation
Jugendl. über 14 Jahre zugel, Tägl.
2.00, 4.40, 7.40. Vorverk. 11-12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche!
Die Entlassung.“ Der Film der
Nation Jugendl. über 14 J. zugel.2.00, 4.40, 7.25. Vorverk. 11--12 Vhr.

CT. Schauburg. Der große Ufa-Film
„Zwischen Himmel und Erde.“ Igdl
nicht zugelass. 2.00, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf ab 1 Uhr.

2.20, 4.50, 7.40. u. zuge
Kincler unfer 6 Jahren kein Zutritt.

Staatlich geprüfter Optiker
E. FERee nE n An 22

Brüderstraße 16 am Markt
Dtfa- Theater. 2. Wochel Diese

2.00, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche über
14 J. zugelassen. Vorverkauf 11--12.

Ufa- Theater. Sonntag, 20. Dezbr.
vorm. 10.45, Kulturfilm-Veranst. „Auf
in die Alpen“. Herrl. Fahrt durch
Oberbayern, Ostmark, das Berchtes-
gadener Land m. s. Schönheiten.
Die Großglockner-, Hochalpenstr.
Alm im Karwendel Bas Land
unter dem roten Adler Was der
Inn erzählt. Wochenschau. Jgädl.
zugelass. Vorverkauf hat begonnen.
Preise 0,50- bis 1,50. Filmsonderaus-
werter Türck, Düsseldorf.

Rili im Ritterhaus. 5. Woche!
„Fronttheater.“ 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jgdl. zugel. Kind. u. 6 J. Kein Zutr.

geborene Verkaufe eine grüne Plächdecke,
1602180, 25, Pfälzerstr. 18, III. I.

Schwarzfuchs, gespitzt, fast neu,

Als Vermählte grüßen: Werner
Fiekert, Oberfeldw. in einem
Panzer-Rgt., Margot Fickert geb.
Wienecko. Bielefeld. Osning-
straße 220a (Villa Marie), 18. De-
zember 1942.

Felde.

Für die zahlreichen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Kriegstrauung danken
wir herzlichst. Kurt Kalhbitz u.
Frau Charlotte geb. Schmioedel.
Halle (S.), Goethestr. 10, De-
zember 1942.

Für die Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten zu unsererKriegstrauung danken wir herz
lich. Oberleutnant Gerhard
Scheuwermann und Frau Liselotte
geb. Rammel. Nietleben, im De- gegeben.

Naumburg Saale. Hochstr. 2, Ham-
burg, Erlangen, Halle (S.) und im

Am 17. Dezember entschlief, für
uns yiel zu frühb, unser geliebtes
Muttchen, Schwester, Großmutter,
Schwägerin und Tante, die Witwe

Lizise Zeising
geb. Koch

nach einem Leben voller Liebe
und Aufopferung für uns alle im
Alter von 73 Jahren.

Oberarzt Dr.
Zeising u. Frau Lieselott geb.
Köster. Assistenzarzt Dr. med.
Helmut Zeising u. Frau Anni
geb. Weisel, im Namen aller
Angehörigen,

Beerdigung wird noch bekannt

er Augen. l 859 M
Salon Kristallkronleuehter zu

verk. 50, H. Gütchenstr. 21, II.
1 Kaffeeservice, 12 Pers. 30,--, 6

St. Eßbestecke 20,--, 1 Waschservice
25, 1 Vogelbauer 6, 1 Laub-
sägekast. 6, Finkenweg I17b, II. r.

Mittenwalder Laute 60, RAl.,
seid. Lampenschirm 50. RM. An-
gebote W 9751 an MNZ.

Eleg. Stores, 1,55d2,55 m (Hand-
arbeit), gehäkelt, mit Seidenfrans.,
50, verk. Angebote 9752 an MNZ.

Led. R.-Tasche (22530) 15,--, el.
Krone. arm. 15, Schreibtisch-stuhl 8, 56er Zyl.-Hut 5, schw.
H. Rock 12. Kleiderständer 4,--,
Notenregal 3, Regulator, alt, 5,
Bilderrahmen 3, Turntau G,
Prachtband Känstlerb. 8, Dabhlien

med. Wilhelm

Nauendorf, Paradeplatz 4.
Am 16. 12. ist mir in Halle meine

gelbe Lebensmittelkartentasche mit
sämtl. Marken abhandengek. 3 Kl.
Karten auf den Namen Marta, Irm-
gard und Hannelore Neugebohren
waren außerdem darin enthalten.
Ich bitte die Geschaäftsleute, die
Karten zurückzuhalten u. mich tel.
zu benachrichtigen. Salzmünde 275.
NSV.-Gemeindeschwester Zappendorf

Warnung! Kartentasche mit fast
sämtl. Lebensmittel- u. Kleiderkarten
abhandengekommen. Geschäftsleute w.
gebeten, Keine Waren zu verabfolgen.
Erober, Otto-Küfner-Straße 75.

KRAFT DURCH FREVDE

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Das leichte Mädehen.“
Jugendliche Keinen Zutritt. 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Vorverkauf ab 1 Uhr
auch für die Festtagsvorstellungen.

Capitol. Lauechstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Sonnabend 19. Dez. 2.00.
Sonntag, 20. Dez., 12.00, gr. Märchen
vorst. „Schneeweißchen und Rosen-
rot“, außerdem Kasperfilm d. Hohn-
steiner Puppenspiele „Die gestohle-
nen Hühner“. Vorverkauf ab Mitt-
woch, 16. Dezember. 1 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
19 Uhr. „„Der Mann, der Sherlok
Holmes war“, mit Hans Albers und
Heinz Rähmann. Jugendliche unter
14 Jahren Kein Zutritt.

Theaterring der NSG. „Kraft durch
Freude“. Siebenter Meisterabend
heute 19.30 Uhr. Haus an d. Moritz-
burg. Kammermusik Prihoda-Trio“.
Prihoda. Riebensahm. Grümmer.
Karten bei den bekannten Verkaufs-

zember 1942. (wote) 0,60. Delitezscher Str. 24 III, r.

To-Bü, Ammendorf. Bis Sonntas.
„Rembrandt.“ Jugendl. nicht zugel
5.10 u. 7.40. Vorverkauf ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Menschen im Sturm“, Kulturfilm.

Wochenschau. 5 Uhr und 7.30 Uhr.
stellen und an der Abendkasse.

Wo Kchenke
ich biob?

Schenke
ein Los

t Los f. alle Klessen RM. 15.-
Los i. alle Klassen RA. 30.-
Los f. alle Klassen RM. 120.-

Siaall. Lotterle Einnahme
KuUmmel, Frenkel, Hessenhagen,

köppon. Schulze

Jugendliche nicht zugelassen,

Bernh.
inh.: Franz Hütherp
lebensmitel keinkosthanclung

Könnern (Saale)
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